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STAATSANZEIGER

den 31. März 1941

HAUPTAUSGAB *

Gauhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer » erscheint ln 4 Ausgaben : „Gauhauptsladt
Karlsruhe » sür den Stadtbezirk und den « reis Karlsruhe
fowie für de» Kreis Psorzheim . . .Kraichgau »nd Brüh ,
raiu » für den » reis Bruchsal. „Merkur- Rundichau» sür
die Kreise Rastatt - Baden - Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau » für die Kreise Ossenburg, Kehl und Lahr .
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 von»
20 . Februar 1940. Die Idgcspaltene Millimeterzeile iKlein-
fpalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gcsaint-
auslage 18 Pig . In der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls¬
ruhe » : 11 Psg . I » de» Brzirksausgaben . Kraichgau und
Bruhratn », „ Merkur- diundschau» und „Aus dcrOrlena «» :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen» und Fainilicnanzeigeu gel¬
ten erinästigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen tut
Teiltest : die bgcspaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsfe sür die Gesamlauslage und AuS.
nabe „ßlanhauptstadt Karlsruhe » nach Staffel 6 ; für die
übrige » Bezirksausgaben nach Staffel A Anzeigenfchlufj-
rc >le» : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die Monlagausgabe
müssen bis längstens is Uhr ionntagS als Manuskriptim Verlagshaus eingegangcn fein. Tertteil und Streifen -
anzcigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur für die Geiainiauslagc angenommen .Piav - . Satz, und Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit.Sie ! nnverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommenwerden . EriNlliingsoit und Gerichtsstand ist KarlSrahe .
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Der japanische Außenminister nach Rom abgereist / Festlicher Abschied / Ribbenlrop geleitet seinen hohen Gast ;um vahnhos
01. März. Rach viertägige«

"" ließ der kaiserlich japanisch« Außen»
Nosuke Matsuoka am Sonntag»

^ ?? 'ttag Berlin, um sich nach Rom zu be»
t Festlich wie der Empfang war der

irjT ", den die ReichsHauptstadt de« hohen
?Er Reichsregiernng bereitete. Roch ein-
standen Zehntansende von Berlinern in
ŝthnengeschmückten Straßen Spalier, um

A,, ^ ndboten des Tenno zu grüßen , noch ein»
Fanfarenrnse durch die von glei»

Scheinwerferlicht erfüllte Halle des An»
»„ L , Bahnhofs, als der Sonderzng des ja»
I«. , "Yen Außenministers sich langsam in GangS ststd noch einmal grüßte der Reichs-

Er des Aenßeren , v. Ribbentrvp , den
lenzes japanischen Anßcnamtes , der in die-
D^^stgenblick winkend am Abteilsenster stand ,
fstr, "isizielle Staatsbesuch des Anßenmini-

dem deutschen Bolke so verbundenen
östlichen Macht war damit beendet.

£ des großen Königs
^ onntagvormittag hatte Pofuke Mat -

Ichgoi .»er tags zuvor Vast des ReichSmar-
Karinhall gewesen war , der Stadt

VJ ® roßen Königs einen Besuch abge-
Begleitet von Staatsminister Dr .

iij - vstrr und den Herren des deutschen
»Hz

"" ienstes war er im Auto, am Wannsee
"er Pfaueninsel vorbei, nach Potsdam

'*ii rS ’ n’° et 1,01 Garnisonktrche von
ißi^ ^ berbsirgermeister Generalmajor z . B.
bitz»-^ chs und Stadtkommandant Oberst von
«»k. '^ st empfangen worden war . Nach einem
«„^ .Bortrag über die Geschichte der Garni -

«»»ubatte der japanische Außenminister
stii ,

®,e Gruft Friedrichs des Großen betre-
et mehrere Minuten in andächtigem

iriBen verweilte. Anschließend hatte er
am Vortage auch in Berlin , in das

Rfyüj* Buch der Stadt eingetragen . Eine Be-
vh» ^ "8 des Schlaffes und der Parkanlagen
Utt. ^ v^souct war gefolgt . Fm neuen Palais

Potsdam -Besuch des japanischen
vylch

^^ uisters dann mit einem Empfang" in » -teichsaußenminister von Ribbentrvp
stEfunden.

begleiten die Wagenkolonnen
den frühen Nachmittagsstunden

Ariin» sich dann wieder Zehntausende von
«*8 der Strecke vom Schloß Bellevue
»^ trn ^ Anhalter Bahnhof hinter den Sperr -
M ^ SA . und ff und dem Ehrenspalier ,
-ben Ar " bim Empfang von Soldaten der deut-
?kstgn„ ehru,acht gebildet wurde. Und wieder
v 8 z- „ sich , wie bei der Ankunft, die Fahrt
kvlsth „ " ischen Außenministers zu einer
» erb, . ? st " a der Freundschaft und
N R denheit . wie sie ehrlicher und schö -
Uee Bedacht werden konnte. Durch eine

Flaggen und Fahnen bewegte sich die
NliehÄ °stue zum Bahnhof. Hakenkreuz und
Ä >vou8 ^ Sonne grüßten den Abgesandten
Sr**» 9» : Brandenburger Tor und von

Serien herab, die Fahnen des Rei¬
fst ShvL der japanischen Nation wehten in
! 8ststen ^» » und auf den Dächern, und festlich
?88 ^ »-Ibre beiden Grundfarben , das Rot und
^ »<k rusammen. Aber stärker als der Ein»
Mebni » äußeren Repräsentation war baS

des außerordentlichen herzlichen Ab-
Ae !»- " ^ le Bevölkerung dem hohen Gast

$ ein - a^ älerung bereitete. Wieder beglei -
i. "»Ne Welle des Fubels die Wagen-
I. Schloß Bellevue bis zum Anhal-
».^ e f> wieder brausten nichtendenwol»
i-^ e fr-„^ .E durch die Straßen Berlins . Die
h

d u"“ fcfmftücf) e und ehrliche Atmosphäre,

Anhalter Bahnhofs batte ihren
^ ^>alt -« ^ !" k vom Tage des Empfangs her
Kdde v

" '. , Mt frischem Grün waren die
lvc

° lsen g^ Eldet. tief niederwallende Fahnen
Ito ^vlrnen L4 sivvig aebauschten Baldachinen" ""

^rn -u ^ u ^ch Trommelwirbel und Fan -Nie./7 ' cdin - ^L ^ rvmmeLlvlroe 'r unv mm *" " st anaekündigt. schritt Boschke
tz-7 UM L»ter dem Fabel von BDM .-Mä-
«v ?8" st«sk>̂ tt " ^ .° lk-Pimvsen. die die festliche
do^ 5stlinio? ° füllten, begleitet von Reichs -
tyv^ tn « . von Ribbentrov und dem ja-

? lschaster in Berlin . General
'̂ stg »i? bereits unter Dampf stehen-

^ . v -rrlich verabschiedete er sich von
E " u^ ^ . l erschienenen Vertretern von
V 'b-r »dtaat unter denen man u . a. die

^ eichszn ? ' LammerS. SSwerin -Krosigk .
^krtt 'bes ^ Himmler und Reichs -
f»f . "er ' strich bemerkte , sowie den
Ich,!.

"Nges» t„
'u

^nschefz der dem Dreimächte-
^nonen Staaten und dem italieni -

' "f? krM " Alsjeri.
^ § ististe? « § ?nbedruck zwischen Reichs-^ ^stßev^ i» : -?^4bbentrop und dem japani -

tstrnlster Matsuoka besiegelte dan»

ein letztes Mal die feit Jahren wache und viel¬
fach erprobte Freundschaft zwischen den beiden
stärksten Mächten der westlichen und östlichen
Welt. Anschließend bestieg Matsuoka seinen
Sonderwagen . Vom Fenster des Abteils führte
er biS zur Abfahrt des Zuges noch eine sicht¬
lich sehr angeregte Unterhaltung mit
ReichSaußenminister von Ribben -
trop , die erst durch die beim Anrücken deS
Zuges wieder aufklingenden Fanfarenrufe be¬
endet wurde. Damit verließ der Sonderzug
die Reichshauptstabt, winkend sah man Nosuke
Matsuoka am Fenster des Zuges stehen, bis
dieser der Sicht entschwand . Reichsautzenmini-
ster von Ribbentrvp und Botschafter General
Oshima verabschiedeten sich bann von den zahl¬
reichen Ehrengästen, stürmische Heilrufe beglei¬
teten sie aus der Halle hinaus bis auf den

Bahnhofsvorplatz, wo sie in di« bereitstehenden
Wagen stiegen.

Festlich und würdig , wie dieser Besuch be¬
gann. so klang er auch aus . WaS in den amt¬
lichen Kommuntquös der letzten Tag « immer
wieder ausgesprochen wurde, daS bestätigte
dieser Abschied : Die durch gemeinsamenKampf
gegen die Mächte der Plutokratten geschmiedete
Freundschaft und die innere Verbundenheit,
die daS deutsche Volk der großen japanischen
Nation gegenüber empfindet.

Italien begrüßt Matsuoka
Hn. Rom. 81. März . Die italienische Sonn -

tagSpreffe veröffentlicht die ersten Begrü -
ßungsartikel für Matsuoka. Ansaldo schreibt:
Die Bedeutung des javanischen Staatsbesu¬
ches in Deuttchland und Italien ergebe sich

aus dem Augenblick , in dem er erfolae. Heute
fei die Welt im Aufruhr aeaen die enalifch-
amerikanifche Vorherrschaft. Wörtlich führt der
Direktor des „Telegrafo" auS : „Der Drei¬
mächtepakt ist das Ergebnis eines langen gei¬
stigen und geschichtlichen BoraanaeS . Drei
Großmächte verneinen feierlich und formell
die englisch- amerikanische Weltordnung und
erklären , eine Welt aufbauen zu wollen, die
ihren eigenen Fntereffen und den Bedürsniffen
aller Völker entspricht , die mit ihnen an die-
ser Erneuerung arbeiten wollen . Fn diesem
Geist bat der DLrimächtevakt seitdem
vergangenen September große Er -
folg « erzielt . Die englisch-amerikanischen
Fntriauen in einer Balkanbauvtsiadt werden
an der forttchreitenden Umwandlung der Welt
nichts ändern.^

- Frankreldi von Innen
▼on Wilhelm Zanke , Paria

II.
Deutschlands Wirtschaft hat sich gerade im

Kriege als vollkommen und erprobt heraus¬
gestellt . Das französische Produk »
tionssystem , begründet auf einem unzeit¬
gemäßen Wirtschaftsliberalismus , war nicht
imstande, der deutschen Planwirtschaft etwas
gleichwertig Widerstandsfähiges entgegenzu¬
setzen. Hinzu kommt , daß Frankreichs Wirt¬
schaft belastet ist durch die nach der Haager
Kriegsordnung normal festgesetzten Kriegs¬
kosten der deutschen Besatzung . Alle Bemühun¬
gen Deutschlands, die französische Produktion
in Gang zu setzen und den Anschluß an den
kontinentalen Markt zu gewinnen, sind Hin¬
weise auf die künftige Großraumwirtschaft Eu¬
ropas , zu der initiative Beiträge der franzö¬
sischen Unternehmer eine natürliche Begleit¬
erscheinung sein müffen . Die Wiederankurbe-
lung der französischen Industrie ist ohne deut¬
sche Hilfe nicht zu denken , und deutsche Stellen
haben nicht nur aus aktuellem Interesse die
Möglichkeit geschaffen, daß sowohl Rohstoffeals auch Transportmittel herbeigeschafft wer¬
den , um die abgetötete Funktion der indu¬
striellen Erzeugung in Frankreich sicherzu¬
stellen.

Heute schon läßt sich absehen , baß Europa
nicht nur zu einem großen Teil sich selbst ge¬
nügen kann, sondern bei einer Gliederung und
Verteilung der vorhandenen Gegebenheiten
Arbeit für alle europäischen Staaten und Völ¬
ker in Hülle und Fülle vorhanden ist . Das er¬
weist sich auch schon bei der deutschen Hilfe¬
stellung für die Einbringung der landwirt¬
schaftlichen Ernte in Frankreich. Es ist keines¬
wegs Deutschlands Schuld, wenn die vorjäh¬
rige Ernte nicht den normalen Ertrag abwarf.
Trotz des Kriegszustandes wurden aber deut¬
sche Menschen und deutsches Material zur Ver¬
fügung gestellt , um dem Land das allerdings
rationiert « Brot zu beschaffen. Mit reichsdeut-
schen Maßstäben gerechnet , könnte eine inten¬
sive Agrarbewirtschaftung Frankreichs einen
Ertrag bringen , daß der Boden doppelt soviel
Menschen ernähren würde wie bisher . Allein
die Verwendung von künstlichen Düngemitteln
betrug bisher nicht einmal ein Drittel des ent¬
sprechenden deutschen Aufwandes. Aber alles
das hängt mit volkspolitischen Lösungen, für
die es zur Zeit kein Programm gibt, zusam¬
men . Die Arbeitskräfte waren in Frankreich
seit jeher knapp . Eine Folge des Rückstandes
in der Bevölkerungsvermehrung . Besonders
ist der Mangel an Arbeitskräften in der Land¬
wirtschaft ein Grund für die unzureichende
Nutzbarmachung der vorhandenen Ernährungs¬
flächen.

Bei den Franzosen geht mehr noch als bei je¬
dem anderen Europäer die Liebe durch den
Magen . Da daS Land alle Voraussetzungen
dazu besitzt , ausgewählt zu effen, wirb auch die
politische Meinungsbildung wesentlich von der
Beantwortung der Frage beeinflußt : Was
haben wir von einer Freundschaft
mit Deutschland ? Man nimmt die durch
den Ikrieg veranlaßt « Lage für eine typische
Situation , wie sie sein würde, wenn eine Zu¬
sammenarbeit auf allen Gebiete» mit Deutsch¬
land vollzogen wäre. Die Schlußsolgerungen
sind dementsprechend . Lavals Ausspruch, die
französische Nation würde erst dann restlos von
der Notwendigkeit der Kollaboration überzeugt
sein, wenn Deutschlands Sieg als unbestritten
dastehe, muß als allgemeingültig hingenommen
werden. Die jetzt in jeglicher Form sich äu¬
ßernde Auseinandersetzung um tnnerpolitische
Fragen ist vorläufig nur eine Angelegenheit
von Salons , von Cliquen und parlaments¬
erfahrenen Routiniers . Das Volk ist noch
ziemlich unbeteiligt : eS kann einmal anders
werden, gewiß . Aber vorerst schweigt cs und
reden nur Einzelpersonen. Und diese reden
und schreiben viel- Da baS für uns Deutsche
eine innerfranzösische Angelegenheit ist. neh¬
men wir recht selten Notiz von solchen Debat¬
ten. Aber sie sind vorhanden . Schon die viel¬
fachen Plakate an den Wänden der Pariser
Häuser weisen daraus hin . daß eine Mei¬
nungsgleichheit im heutigen Frankreich nicht
modern ist . Wie sollte das auch sein ?

Nach außen hin ist daS Partcileben zwar ge¬
storben . Im besetzten Frankreich sind die
Frontkämpferorganisationen , einheitlich ge¬
führt , zu neuem Leben erwacht . Ueberall inr
Lande werden von ihnen Versammlungen ver¬
anstaltet. Petain hält vieles von ihnen und sie
von ihm . Auch die neugeschaffene „Volksnatio¬
nale Bewegung"'

, hinter der Männer wie
Deat , Doriot . Fontenoy stehen, und die insge¬
samt Laval decken , hat den Marschall auS dem
Spiel gelaffen , selbst wenn sie gegenüber Vichy
ihre eindeutige Opposition proklamieren und
Ler Regierung tu Vichy Unentschlossenheit. Sa-

wieder schwere Schlage gegen die englische Schissahrk
Acht Schiffe mit 87 vvv BRT . vernichtet — U-Boot versenkte weitere 18 080 BRT . — Volltreffer auf Flugzeugträger dei Kreta

* Berlin , SO. März. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Unterseeboote schoffen ans einem sehr stark
gesicherten Geleit,mg , anßer den be¬
reits gemeldeten drei Tankern » weitere fünf
Schisse mit znsammen >8 000 BRT . herans.
Damit ist mehr als die Hälfte dieses nach Eng¬
land bestimmten Geleitznges» nämlich acht
Schiffe mit znsammen 87 000 BRT „ vernichtet
worden .

Ein Unterseeboot versenkte außerdem
zwei Tanker mit znsammen 18 000 BRT . Die
Bersenknng von drei weiteren Schissen ist
wahrscheinlich.

Kampsflngzenge nnter Führung des MajorS
Krüger griffen in den Rachmittagsstnnden
des SS. März im Seegebiet westlich Kreta einen
starken englischen Flottenverband
erfolgreich an. Sie erzielten trotz heftiger Flak -
nnd Jagdabwehr ans einen Flngzengträger
drei Bombenvolltrefser . Bei den Lustkämpsen
während des Angriffes schoffen Kampsflngzenge
ein britisches Jagdflngzeng vom Mnster Hnrri,
cane ab. Alle eigenen Flngzenge kehrten zn
ihren Stützpnnkten zurück.

Bor der englischen Ost- und Südostküste warf
di« Lnstwasfe gestern einen Tanker und ein
größeres Handelsschiff in Brand nnd beschä¬
digte zwei weitere Schisse schwer. Im St .
Georg -Kanal sank ein Schiff nach Bomben -
wurs. Flngzenge der bewaffneten Ansklärnng
bombardierten Hafenanlagen nnd Baracken¬
lager an der englischen Südostküste.

Kampffliegerverbände griffen in der letzten
Rächt abermals kriegswichttge Ziele im Stadt-
nnd Hafengebiet von Bristol mit gnter Wir¬
kung an . Es entstanden größere Brände.

Kampfhandlungen des Feindes fanden über
dem Reichsgebiet nicht statt.

„Blockade wie noch nie"
W.L. Rom, 81. März . „Blockabekrieg gegen

England wie noch nie ^ — in diesem Urteil faßt

„Giornale d 'Jtalia ^ die Erfolge der deutschen
Luftwaffe und Kriegsmarine im Nordatlantik
und der Nordsee innerhalb der letzten 29 Tage
mit durchschnittlich 25 0 00 BRT . ver¬
senkten feindlichen Schiffsraumes
pro Tag und insgesamt 724 671 BRT . zu¬
sammen. Zu den vom 23.—29 März versenkten
128 000 BRT . müffen weitere 100 000 BRT .
schwer beschädigten feindlichen Schiffsraumes
angefügt werden. Um den Hekatomben ver¬
senkter Schiffe auf der Fahrt nach England zu
entgehen, greifen die Engländer zu allen Mit¬
teln.

DaS neueste sei die Ankündigung deS Aus¬
laufens eines 30 große Frachter umfaffenden
stark gesicherten Geleitzuges auS füdamerikani-
fchen Häfen nach England . Augenscheinlich ver¬
spreche man sich durch diese leicht durchschau-
hare List eine Ablenkung der deutschen Luft-
und Seestreitkräfte von anderen Gebieten deS
Atlantik. England täusche sich gründlich, wenn
es hoffe, durch derartige Kniffe die deutsche
Seekriegführung überlisten zu können. ES gebe
keinen Winkel der geographischen Karte , der
nicht durch die Seestreitkräfte der Achse über¬
wacht werde.

Ausschreitungen nehmen zu
Deutschfeindliche Kundgebung in Marburg a. d. Drau — Bon Serben organisiert
* Sofia , 30. März . Fn Marburg fand am

28. März eine deutschfeindliche Kund -
g e b u n g statt , die von zentralistisch gesinnten
reaktionären Serben organisiert war . Dabei
wurde ein großer Quaderstein ' mit der Auf¬
schrift „Deutschland " aufgestellt , den die Teil¬
nehmer der Kundgebung airspuckten. Paffan¬
ten, die sich an der Demonstration nicht betei¬
ligten, wurden von bewaffneten Hilfspolizisten
gezwungen, gleichfalls vor dem Quaderstein
auszuspucken . Die sich Weigernden wurden
verprügelt , wobei es eine Anzahl Verletzte ge¬
geben hat. Bei der Kundgebung wurden Hand¬
zettel verteilt mit der Aufschrift : „Wir kämp¬
fen mit England gegen Deutschland" . Bei die¬
ser Gelegenheit wurden auch Hakenkreuzfähn¬
chen von Demonstranten zertreten.

Am 28. Mär » wurden in Neusatz bei De¬
monstrationen zwei Volksdeutsche ver -
letzt . Einer von ihnen konnte nach ärztlicher
Behandlung in häuslicher Pflege belasten
werden, während der andere ein Krankenhaus
aufsuchen mußte.

Matsuoka trägt sich In das Goldene Buch der Reichshauptstadt ein
Der Kaiserlich -Japanische Minister des Auswärtigen Yoenke Matsuoka trug sich in das Goldene
Buch der Stadt Berlin ein . Unser Bild zeigt links den kommissarischen Oberbürgermeister Steeg*in der Mitte den japanischen Außenminister Matsuoka, rechts Staatsminister Meißner.

IPrsase-Hottmann.}

Seit dem 29. März find sämtliche Grenz¬
übergänge von der Steiermark nach Jugo »
slawien bis auf den Personenzugverkvhr Mar¬
burg-Spielfeld von jugoflawifcher Seite voll¬
kommen gesperrt .

Bon aut unterrichteter jugoslawischer Seite
erfahren wir : Der durch sein« Artikel bekannte
Direktor der „Breme" G r e g o r i c. der in den
letzten Wochen in seinen von Beranttvortuaa
getragenen Auseinandersetzungen immer wie-
der die Zusammenarbeit FugoflawtenS mit
den Achsenmächten darlegte und begMndet bat.
ist vorgestern abend von bewaffneten Militärs
verhaftet und ins Gefängnis geschafft wor¬
ben . Mit Gregoric wurden weitere als deutsch¬
freundlich bekannte Journalisten verhaftet.
Besprechungen Dr. Matscheks
mit kroatischen Politikern

Die Besprechungen der führenden Männer
der Kroatischen Bauernpartei unter Vorsitz deS
Präsidenten Dr . Matfchek mit dem BanuS von
Kroatien , Dr . Schubatschitsch, der bekanntlich
sich im Aufträge MatschekS in Belgrad auf¬
gehalten hat, um hier die ganze Lage zu über¬
prüfen, wurden Samstagnachmittag gegen 11
Uhr unterbrochen und am Sonntagvormittag
fortgesetzt. Die kroatische Oesfentlichkett sieht
mit größter Spannung , doch in voller Ruhe
den Beschlüflen der Führung entgegen.

Anläßlich der Thronbesteigung hatten in
Agram nur die öffentlichen Gebäude und ver¬
einzelte Häuser von Serben geflaggt. Kein
HauS eines Kroaten trägt eine Fahne . In
Effegg (Kroatien ) gab die kroatische Bevölke¬
rung ihrer Sympathie für die Achsen¬
mächte Ausdruck . Die serbische Polizei schritt
gegen die Kroaten mit blanker Waffe ein . Meh¬
rere Personen wurden hierbei schwer verletzt.
Englische Agitationsversuche auch in Agram

Die Engländer haben es als einen schweren
Fehler empfunden, daß ihre Hetzpropaganda
nicht auch in den kroatischen Landesteilen die¬
selben Früchte getragen hat wie in den ser¬
bischen . Sie haben deshalb nicht geruht , um
mit Hilfe von Juden und Freimaurern auch in
Agram Demonstrationen zu entfachen , die
Samstagabend in kleinerem Umfang begon¬
nen haben, nachdem Flugblätter bereits am
Nachmittag die Volksmaffen zum Kampf gegen
Deutschland und lzur Tarnung ) auch gegen
England aufgefordert haben. Die Agramer
Universität wurde Samstag geschloffen. Die
kroattsche Polizei hat jedoch alle Vorkehrungen
getroffen, um ähnliche Zwischenfälle und Aus¬
wüchse zu verhindern , wie sie in Belgrad statt¬
gefunden haben . Die Polizei in Agram dürfte
auch vollständig Herr der Lage sein, da sie
offenbar nicht gewillt tst , Demonstranten zu¬
zusehen . die sich in deutschfeindlichem Sinne
betätigen, da dies ganz den kroatischen Tradi¬
tionen widerspreche .



Seite 2 DerMnrrc Montaa . 81. MSr -f ^ Z

botage am - er Kollaboration , also an - er Zu¬
sammenarbeit mit Deutschland , vorwirft .

Inzwischen hat oft genug in Vichy ein
Anstausch von Männern stattgefunden. Augen-
blicklich ist Darlan mit seinem Anhang
- er bestimmende Faktor . Darlan er¬
klärt immer wieder, daß er dieselbe Politik
gegenüber Deutschland wolle wie Laval. Im¬
merhin hat Marschall Pstain in Grenoble selbst
zugcben müssen, daß - er Widerstand jener
Kreise in seinen eigenen Reihen noch überwun¬
den werden müsse, die ihre Verbindung zum
alten Regime deutlich bekunden . Wenngleich
man nicht erwarten kann , daß aus einem Kur¬
ort revolutionäre Politik kommen kann, so hat
die Kritik des größten Teiles - er Pariser
Presse Berechtigung, die manchen Offiziellen in
Vichy vorwirft , er sei immerhin zu „traditions¬
gebunden"

. um nicht im insgeheimen noch im¬
mer die englische Karte in der Tasche zu tragen .

Die Negierung Pstain hat inzwischen be¬
gangene Fehler selbst zugegeben . Sie hat Ein¬
richtungen abgeändert , die zuviel Aehnlichkeit
hatten mit jenem System, das man beseitigen
wollte. Als Ersatz für bas Parlament wurde
ein Nationalrat gegründet. In ihm waren
alle Spielarten ' parlamentarischer Elemente - er
Dritten Republik vertreten . Jetzt werden nun
nach einer Ankündigung Pstains aus diesem
Gremium wieder all« alten im Kulissenspiel er¬
grauten Parlamentarier , die nach der ersten
Lesart das Hauptkontingent stellen , entfernt
und die Wirkunqsmöglichkeit des Rates erheb¬
lich eingeschränkt werden. Die Abhängigkeit
der Repräsentanten der Vichy-Republik von der
französischen Großfinanz ist zu offensichtlich, als
daß die sozialistischen Parolen Pötains , die in
seinen Reden regelmäßig wiederkehren, schon
heute den Wert einer Realisierung haben. Mit¬
hin ist es möglich , der Regierung Darlan , der
sich gegenüber Pötain eine unabhängige Ver¬
trauensstellung verdient hat. eine bestimmte
Charakterisierung zuzuschreiben . Alles, was die
französische Innenpolitik angeht, liegt allein
in der Zukunft beschlossen . Es wird noch
einige Zeit vergehen müssen, bis sich eine Klä¬
rung absehen läßt.

Für gerechten Neuaufbau Europas
da« Budapest, 31 . März . Der außerordent¬

lich herzliche Abschied der Berliner Bevölke¬
rung für den japanischen Außenminister hat in
Budapest nachhaltigen Eindruck hervorgerufen.Die ungarische Sonntagspreffe unterstreicht,
daß die Besprechungen Matsuokas mit den.führenden Staatsmännern der Achse ent¬
scheidende Bedeutung haben werden.
Viel zitiert wird die Erklärung Matsuokas,
daß Japan nichts von Amerika beanspruche
und die Amerikaner in Frieden lasse , daß Ja¬
pan aber dasselbe auch für sich fordere.Die Erklärung Matsuokas, daß der Drei¬
mächtepakt eine neue Friedensepoche für die
Welt eröffne , bestärkt die Auffassung der un¬
garischen Oeffentlichkeit darin , daß der Berli¬
ner Pakt tatsächlich ein Friedensinstrument ist
und einem gerechten europäischen Neuaufbaudient.

*
H.W. Stockholm , 30. März . Außenminister

Matsuoka hat während seines Aufenthaltes
in Berlin kurze Unterhaltungen mit einigen
schwedischen Journalisten gehabt , die jetzt ihre
Eindrücke wiedergebcn. Der Vertreter des
„Stockholmer Aftonbladet" berichtet , daß der
japanische Staatsmann ihm gesagt hat : ,L ° ch
habe den Führer und Reichskanz¬
ler stets als ein Genie angesehen .
Durch persönliches Zusammensein mit ihm
habe ich noch weitere Bewunderung für seine
Genialität bekommen . Es ist sicher ein Neu¬
schöpfer von allergrößtem For -
m a t." Dem Berliner Vertreter der „Stock¬
holms Tidningen " erklärte Matsuoka, „Es ist
sicher , daß Deutschland den Krieg gewinnen
wird". —

In weiteren Unterhaltungen betonte der
Minister , daß die schwedisch-japanischen Be¬
ziehungen stets gut gewesen seien, daß der
Handelsaustausch nach dem Kriege von ja¬
panischer Seite gern wieder ausgenommen
werden würde, und daß schwedische Techniker
in Japan sehr geschützt seien.

Innere Neuordnung in Japan* Tokio, 80 . März . Der im Zuge der Reor¬
ganisation der „Taisei Uokuian Kai", der
Volksreateruna zur Unterstützung der Kaiser¬
politik, zum stellvertretenden Präsidenten die¬
ser Vereinigung ernannte General Dana *
gawa erklärte , daß der neue Reichsausschuß
vereinfacht und die bisherigen Abteilungen
aufgelöst werden würden . Im Lande selbst,
wo die Vereinigung bereits in Provinzen und
Gemeinden aufgebaut sei . sei die Reorganisa¬
tion unnötig.

Zur Person Nanagawas wird bemerkt , daß
der neue stellvertretende Präsident in führen¬
den Generalstabsstellungen urrd später als Di¬
rektor des China- Amtes tätig gewesen sei und
über große politische Erfahrungen verfüge. Er
sei auf Grund seiner organisatorischen Bega¬
bung ins Kabinett berufen worden, und zwar
als engster Mitarbeiter des Innenministers
und Vizevremiers Baron Hiranuma . dessen
konservative Einstellung sich entscheidend für
die Reorganisation an der „Bokufan Kai " aus -
gvwirkt habe .

GOS . -Nufe Alexanders
H .W. Stockholm , 80. März . Der englische

Marineminister Alexander erklärte in einer
Rede am Samstag , er glaube nicht, daß die
vereinigte Stärke der englifchsprechendcn De¬
mokratien besiegt werden könne , aber er fügte
hinzu : „Wir brauchen Schiffe und noch mehr
Schiffe , Geschütze und noch mehr Geschütze ,
Flugzeuge und noch mehr Flugzeuge, Bomben
und noch mehr Bonrben" . Dieser SOS -Ruf
ist kennzeichnend genug.

Mehrere Mitglieder des englischen Kabinetts
besichtigten am Samstag die durch die deut¬
schen Luftangriff schwer mitgenommenen eng¬
lischen Städte . Minister Attlee weilte in Clyde -
side und Innenminister Morrison an der Süd¬
ostküste. Sie hielten ebenfalls aufmunternde
Reden.

Eröffnung der Kölner Frühjahrsmesse* Köl«, 30. März . In feierlicher Form
wurde am Sonntag die traditionelle Kölner
Frühjahrsmesse eröffnet.

Im Hansasaal des Rathauses fand in den
Vormittagsstunden ein Festakt statt , zu dem
sich zahlreiche führende Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens und viele Vertreter der
an der Kölner Frühjahrsmesse beteiligten
ausländischen Staaten eingefunden hatten.
Nach herzlicher Begrüßung durch Oberbürger¬
meister Dr . Winkelnkemper hielt der Präsi¬
dent des Werberates der deutschen Wirtschaft ,
Professor Dr . Hunke , einen Vortrag über die
„Europäische Selbstbesinnung als Grundlage
zwischenstaatlicher Wirtschaftsbeziehungen".

„
Erfüllt ,

was Euch das Her ; befiehlt
"

* Berlin , 39. Mürz . I « alle« Gaue « des Großde« tsche « Reiches ist am Sonntag -
vormittag auf Anweisung des Stellvertreters des Führers die feierliche Uever-
führung der Vierzehnjährigen des Deutschen Jnngvolkes und des Jungmüdelbnudes in die
Hitlerjugend und de» Bund Deutscher Mädel vorgenommeu worden.
Diese „Verpflichtung der Jugend ", mit der

auch schon wegen des gleichzeitigen Eintritts
in den Beruf ein wichtiger neuer Lebensab¬
schnitt der nachfolgenden Generation in der
Bewegung Adolf Hitlers beginnt, wurde in
allen Standorten der HI . und des BDM . mit
Unterstützung der Partei ihrer Bedeutung ent¬
sprechend in würdigen Feierstunden begangen.
Nicht nur die Jungen und Mädel , auch die
Mütter und sonstigen Pflegebefohlenen — die
Väter stehen ja zumeist im Felde — wohnten
diesem symbolischen Weiheakt bei, und
vielfach hatten sich auch die neuen Lehrherren
eingefunden.

Ansprache des Neichsjugendführers
Im Mittelpunkt der Veranstaltungen stand

eine vom grotzdeutschen Rundfunk aus der
Hauptfeier in Berlin übertragene Ansprache
des Reichsjugendführers Axmann .
In seiner Rede wandte er sich zunächst an die
über eine Million Jungen und
Mädel , die am 80. März 1941 nach einem
vierjährigen Dienst im Jungvolk und Jung¬
mädelbund für die Hitler -Jugend und den
Bund Deutscher Mädel verpflichtet wurden.
Er erinnerte diese Jungen und Mädel jener
Zeit , da sie geboren wurden : einer Zeit
der politischen Verarmung und des
moralischen Verfalls unseres Volkes.
Er rief ihnen den Tag ihres Schuleintritts in
das Gedächtnis zurück, an den sich fast gleich¬
zeitig durch die Machtübernahme des National¬
sozialismus ein wunderbarer Wandel im Reich
vollzogen hat. Die nachfolgenden vier Jahre
im ersten Dienst einer großen Gemeinschaft
sind erfüllt gewesen durch das Erlebnis der
Kameradschaft .

„Mit dem heutigen Tage"
, so sagte der

Reichsjugendführer , „werdet Ihr nach Eurer
ersten Bewährung in die Hitler -Jugend und
den Bund Deutscher Mädel ausgenommen. Ihr
werdet an die entscheidenden Lebens¬
fragen unseres Volkes herangeführt und auf
die Schicksalsprobleme der Nation einheitlich
ausgerichtet." Axmann zeigte dann die neuen
Aufgaben in einer höheren Verantwortung für
die kommenden Jahre auf. deren Erfüllung
diese Jugend befähigen wird , lebenstüchtige
Bürger des Dritten Reiches zu sein.

In seiner Ansprache wandte er sich an die
Jugendlichen , die in den nächsten Tagen in das
Berufsleben eintreten , und betonte, daß es ein
echter Wescnszug des deutschen Menschen sei ,
sich bis in fein Hohes Alter hinein nützlich zu
machen und bienend tätig zu sein . Es sei die
Seüdung der jungen Generation , sich nicht nur
durch den guten Willen allein, sondern durch
das tatsächliche Können auszuzeichnen. D i e
Arbeit im Beruf sei gleichzeitig
ein politischer Dien st am Volk .

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache un¬
terstrich der Reichsjugendführer die Bedeutung
dieser Verpflichtung der Jugend und sagte ,
an die Jungen und Mädel gewandt: „Ihr lebt
in einer einmaligen Zeit ." Aus ihrer Größe
ergibt sich für Euch das Ausmaß der Verpflich¬
tung . Ihr steht heute nicht nur in Ehrfurcht
vor einer ruhmreichen Vergangenheit , sondern
Ihr erlebt auch eine ebenso stolze und ruhm¬
reiche Gegenwart . Ihr entzündet Euch nicht
nur in der Begeisterung an den heldischen Ge¬
stalten der deutschen Geschichte : heute leben
diese Helden mitten unter Euch. Es ist wieder
der graue Frontsoldat , der schon einmal
in den Schlachten des Weltkrieges stand , und
es ist der junge, nationalsozialistische Soldat ,der sich im Einsatz an der Front täglich be¬
währt Es sind Eure eigenen Väter , Brüder
und Kameraden. Auf sie könnt Ihr so uner¬
meßlich stolz sein . Sie geben Euch das Beispielund leben Euch die höchste Tugend vor : sein
Leben zu opfern für das Volk .

Volks¬
treu ge -

Michsjugendführer Axmann sprach anläßlich der weihevollen Lleverweisung aller -14jährigen in die HI . und den BDM.
Dankt diese Segnung durch Eure Treue des größten Deutschen aller Zetten würdig A

Ihr besitzt in der jüng- sein. Diese Verpflichtung ist zugleich- " ' schwerste. Aber ich bin überzeugt, daß Ihr
Hinschauen auf unseren Führer ohnehin er!»"
was Euch das Herz befiehlt ."

Die Verpflichtungsformel
Dann wurde die Verpflichtungsformel

lesen . Die 1200 Jungen und Mädel Sie1JtiA
die Hunderttausende draußen im großen -ne
vernahmen sie stehend und sprachen die kurz
aber doch so inhaltsreichen Worte des ®cl°
nisses nach :

„Ich verspreche , in der Hitler -Ingen - all)w
meine Pflicht z« tun in Liebe und Treue in
Führer und unserer Fahne ".

Mit der Ehrung - es Führers und öen Li^dern der Nation fanden die erhebenden
pflichtungsfeiern ihren Abschluß.

Beim Sturm auf Belfort auSgezeichsi ^
Ritterkreuz für Hauptmau » Dr . Eckings

* B e r l i » , 89. März . Der Führer **?
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verü "

ans Vorschlag des Oberbefehlshabers des
res , Geueralfeldmarschall von Branchitsch , ***

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptman « Dr . Eckinger , Bataille "

führer in einem Schützenregiment.
Als Kompaniechef eines Schützenregiweü

tat sich Hauptmann Dr . Eckinger beim Utsn
gang über die Maas bei Sedan mit se?? ^Kompanie besonders hervor . Es gelang
durch Einsatz seiner schweren Waffen mehr*
Bunker außer Gefecht zu setzen . Seiner EN f
gie und geschickten Führung im Verband
Stotzgruppe der Division war zum fl10®

*,‘ ' ‘ . « jö

Seid daher auch Ihr tapfer und mutig, wie
sie es im Kampf um Eure Zukunft sind. Be¬
wahrt - Ihr Euch dieselbe kämpferische Gesin¬
nung , die sich vor allem auch in den kleinen
Dingen des Alltags bewähren muß. Bewäl¬
tigt die Schwierigkeiten, die Euch das Leben
bringt , und wachst an den Widerständen, die
Euch hart machen. Sprecht zu dem Kampf des
Lebens ein mutiges und bekennendes I a."

„Gesegnet die Menschen , die diese größte
Zeit erleben"

Der Reichsjugendführer verwies die Ju¬
gend auf die Tradition ihrer Organisa¬
tion, die den Namen - es Führers trägt und
entstanden ist in den ersten Kämpfen der Be¬
wegung. Das Reich, das sie mit aufbauen
durfte , gelte es nun mit fanatischer Entschlos¬
senheit zu verteidigen. Die Jugend würde
sich in den Stürmen dieses Lebens nicht bre¬
chen lassen. Mit beiden Beinen stünde sie
fest auf dieser Erde und dürfe sich ihres Da¬
seins freuen.

„Gesegnet ist diese Jugend "
, so sagte der

Reichsjugendsührer . „die wieder ans »ollem
Herze« lache« kann ; gesegnet find die Augen ,
die soviel Schönes sehen , «nd gesegnet die
Menschen, die diese größte Zeit erleben ."

und Zuverlässigkeit l . . .
sten Geschichte ein leuchtendes Mahnmal - er
Treue . Es ist der Vlutsonntag von Bromberg
Die Volksdeutschen haben ihrer Heimat trotz
Haß und Verfolgung bis in den Tod die
Treue gehalten. Seid so treu , wie die
deutschen der Stimme ihres
blieben sind. . ^Seid Idealisten : denn der Idealismus
ist die stärkste geschichtsbilbeube Kraft.

Seid gehorsam ! Nur wer gehorche » kan«,
ist znm Führer berufe» . , . „Seid verschwiegen ! Denn in der Ver¬
schwiegenheit äußert sich das Maß der Selbst¬
beherrschung. mSeid bescheiden ! Eure Rewahrnng im
Lebe« liegt noch vor Euch. Di « Jngend will
nicht nur ei« Vorrecht, sie mutz zuerst ihre
Pflichten kennen.

Seid dankbar Euren Eltern ! Eure Vater
stehen an der Front oder erfülle » in verstärk¬
tem Maße ihre berufliche Pflicht . Eure Mütter
habe« über die häusliche Sorge hinaus Aus¬
gaben im Kriegseinsatz übernommen . Sie ha¬
ben Euch den Weg ins Lebe « bereitet «nd im¬
mer Euer Bestes gewollt !

Schenkt diese Dankbarkeit auch unserer Be¬
wegung ! Sie hat Euch das Erlebnis der Ge¬
meinschaft geschenkt und Euch im wahrste«
Sinne eine Heimat bereitet.

Vor allem aber versprecht an Eurer Lebens¬
wende , Euch ständig zu bemühen, dem Namen

Zkalienifche Gegenangriffe bei Keren
Englischer Flottenoerbaud im Mittelmeer bombardiert / 7 Flugzeuge vernichtet

* Rom, 80. März . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt :

An der griechischen Front keine erwäh¬
nenswerten Erxigniffe an den Lanöabschnitten .
Unsere Flugzeuge haben feindliche Truppen an
der Front der 11. Armee mit Splitterbomben
belegt .

In der Nacht zum 29. haben Flugzeuge des
Deutschen Fliegerkorps den Flugplatz von
H a l f a r auf Malta bombardiert.

In Nordafrika unternahm der Feind in der
Nacht zum 29 . Einflüge geg'en Tripolis -

Im östlichen Mittelmeer wurde ein
starker feindlicher Flottenverband wiederholt
angegriffen. Trotz der heftigen Gegenwirkung
durch Flak und Jäger hat eines unserer Tor¬
pedoflugzeuge einen leichten Kreuzer getrof¬
fen. Flugzeuge des Deutschen Fliegerkorps ha¬
ben mit drei schweren Bomben einen Flug¬
zeugträger getroffen und ein feindliches Jagd¬
flugzeug abgeschossen .

In O st a f r i k a dauert an der Nordfront
der Druck des Feindes östlich von Keren an,
den unsere Truppen durch heftige Gegen¬
angriffe ausbalten. Im Gebiet von Harrar ge¬
hen nach Räumung von Direbaua unsere
Truppen in voller Ordnung aus neue Stellung
gegen Westen zurück.

Einer unserer Iägerverbände hat einen Ein¬
flug auf den feindlichen Flugstützpunkt von
G i g g t g a unternommen , wobei vier Flug¬
zeuge am Boden zerstört wurden . In Luft¬
kämpfen mit feindlichen Jägern wurden zwei
Hurricane -Flugzeuge abgeschossen . Zwei un¬
serer Flugzeuge kehrten zu ihrem Stützpunkt
nicht zurück-

Zum letzten Widerstand in Ostafrila bereit
W. L . Rom, den 31. März . Nach dem Fall

K e r e n s und der Räumung H a r r a r s las¬
sen sich von Rom aus einige Feststellungenzur
Lage in Ostafrika treffen : die Tatsache allein,
daß trotz starker Uebermacht an Material und
Truppenzahl die Engländer nicht weniger als
50 Tage erbitterter Kümpfe benötigten,
den italienischen Verteidigungsriegel bet

um
Ke-

Zwei Arbelksniämier beim Gauleiter
Sie übergaben 15 vvv NM . Kameraden spende für das Winterhilfswerk

D Straßbnrg , 39. März . Eine besondere
Auszeichnung erfuhren zwei Arbeitsmänncr ,die kürzlich durch Gauleiter und Reichsftatthal -
ter Robert Wagner empfangen wurden
nud ihm dabei 15199 RM . für das Winterhilfs¬
werk Übergabe«.

Freude und Stolz leuchteten aus ihren
Augen, als sie dem Gauleiter den Umschlag mit
den Worten überreichten: „Gauleiter , die Män¬
ner und Führer der Abteilungen und des Stabes
der Reichsarbeitsdienstgruppe 271 Lauterburg
bringen ihren Dank an den Führer zum
Ausdruck durch eine Spende für das Winterhilfs¬
werk ." Der Gauleiter dankte den Männern
durch Handschlag und war sichtlich überrascht
von der Höhe des Betrages , besonders als er
die Zahl der Männer erfuhr , die zu dieser
Summe bcigetragen haben . Frisch antworteten
die Arbeitsmänncr . als sie nach der Art ihrer
Arbeit gefragt wurden , woher sie stammten und
wie alt sie seien.

Mit Stolz werden sie nun ihren Kamera¬
den von dem Empfang berichten . Und mit

- tolz werden die Kameraden, die mit ihrem
Opfer zu dieser Spende beiaetraaen haben,
von dem Dank und der Anerkennung des
Gauleiters hören, die umso Herzlicker waren ,als die Zahl der Spender nur rund 1000
Mann beträgt , so daß also der einzelne
durchschnittlich 15 RM . beisteuerte .
Diese Höhe überrascht noch mehr, wenn wir
von dem Führer der Truppe . Arbcitsfttbrer
Dr . Schneider erfahren , daß die Männer
diese Summe nur von ihrer Löhnung gespen¬
det haben . Früher hätten die Männer , wenn
sie zum Reichsarbeitsdienst kamen , häufig Er¬
sparnisse von einigen Hundert Mark mitge¬
bracht . diese Männer kamen iedock frisch aus
der Lehre oder von der Schule und hätten
also nur ihre Löhnung seit ihrem Eintritt in
den Reichsarbeitsdienst im Februar erhalten .So wollten sie nicht nur durch ihrer Hände
Arbeit , die sie tagtäglich bei Wind und Wet -
tcr verrichten, zum Sieg und zur Sicherung
des Reiches beitragen . Sie blicken auf Lei¬
stungen zurück, die ihnen den Dank der vom
Krieg schwer getroffenen elsassiscken Bevölke¬
rung für immer sichern. Im Juli 1940 began¬
nen ihre Kameraden die Aufbauarbeit , als der
Rcichsapbeitsbienst als erste Organisation ein¬

gesetzt wurde, um die größten Wunden deS
Krieges und der sinnlosen Zerstörung durch
die Franzosen zu heilen. Gerade Lauterburg
und seine Umgebung bat bekanntlich durch
den Krieg schwer gelitten. Der ReiLsarbcits -
dienst war es . der unmittelbar nach der kämp¬
fenden Truppe einzoa . Er erstellte Notunter -
künfte für die rückkehrenöe Bevölkerung, sah
sich dabei nach eigenen um, und begann mit
einer umfassenden Aufräumunas - und Säu¬
berungsarbeit . Der Reichsarbeitsdienst half
die Ernte bergen, suchte Häuser. Straßen und
Felder nach Minen ab . er befreite die Äecker
von Drahthindernissen und Feldstellungen.Der Reichsarbeitsdienst half mit. Lebensmittel
heranzuschaffen und zu kochen . Kurz, überall
standen die Arbeitsmänner , wo Not an Mann
war.

Diese Einsatzbereitschaft erfuhr nun ihre
Krönung durch das persönliche Opfer der Ar-
beitsmänncr . die von ihrer Löhnung eine
solch stattliche Summe für das Winterhilfs¬
werk abfübrten.

ren zu sprengen, zeigt , daß die italienische
Führung und Truppe in Ostasrika bis zum
letzten Widerstand bereit sind . Wo
immer räumliche und taktische Verhältnisse für
den Verteidiger die zahlenmäßige Ueberlegen-
heit der Engländer einigermaßen ausgleichen,
werden die Engländer im Jnrpero aus verbis¬
senen Widerstand treffen.

Die bisher in Ostasrika von der italienischen
Führung angewandte kräftesparende Strategie
wird fortgesetzt . Der etwaige Fall anderer abes-
sinischer Städte bedeutet unter keinen Um¬
ständen eine Aufgabe oder Verminderung des
italienischen Widerstandes, der mit allen Mit¬
teln fortgesetzt wird. An diesem Vorsatz der
italienischen Führung in Ostafrika ändern auch
direkte Drohungen der Engländer gegen Addis
Abeba , Massaua usw . nichts .

In italienischen Kreisen vergleicht man die
Lage der tapferen Imperokämpfcr mit derjeni¬
gen der deutschen Schutztruppe in den deutschen
Kolonien während des Weltkrieges. Wie da¬
mals in Deutsch-Ostafrika, so ist heute in Jta -
lienisch-Ostafrika das beherrschende Gesetz der
Stunde : Widerstand bis zum äußersten und
Schädigung des Gegners , wo immer es
geht . Wenn dabei nach Lage der Dinge sich
glänzende Siege gegen den übermächtigen
Feind von selbst verbieten , so ist der hinhal¬
tende Widerstand, den sich die Engländer ge¬
mäß ihrer Aeußerung, daß das Jmpero inner¬
halb von vier Wochen nach dem Kriegseintritl
Italiens erobert sein würde , nicht erwarte¬
ten, allein schon ein Erfolg . Durch ihn werden
starke Kräfte des Gegners gebunden, am Ein¬
satz auf anderen Fronten verhindert und so¬
wohl durch Wirkung der italienischen Waffen
wie durch Gelände- und Klimaverhältnisie
einem starken Verschleiß unterworfen . In die¬
sem Sinne fügt sich die Kriegführung des ita¬
lienischen Oberbefehlshabers in Ostafrika, des
Herzogs von Aosta , in die Gesamtkriegsührung
der Achse gegen England ein , auch wenn der
elfteren vorwiegend defensive Aufgaben ge¬
stellt sind .

13 Vorstöße erfolgreich abgewehrt
W. L. Rom, 31. März . Zu den Kämpfen auf

der Nord - Eriträafront wird in Rom
bekannt, daß die englischen Truppen nach Nie-
derringung des italienischen Widerstandes im
Verteidigun «« gürtel von Keren mit starken
Kräften zur Verfolgung des ihrer Annahme
nach in Auflösung befindlichen Gegners vor¬
gingen. Sie gerieten dabei unversehens i n
vernichtendes Feuer rückwärtig gestaf¬
felter italienischer Batterien , deren Stellung
vorher ausgebaut war.

Auf englischer Seite macht sich , wie man an
Hand der in der römischen Presse zitierten eng¬
lischen Frontberichte erfährt , eine gewisse
Enttäuschung bemerkbar, da man den Fall
Kerens als identisch mit dem Zusammenbruch
der italienischen Eriträafront glaubte. Der
Schlußakt der Kämpfe um Keren selbst sollte
einen großartigen Anstrich als entscheidender
englischer Sieg auf der Nordfront erhalten,
weshalb sich der englische Oberbefehlshaber für
den mittleren Osten , General Wavell , selbst
nach Keren begab . Statt dessen begegnen die
Engländer heute hinhaltendem Widerstand, der
den italienischen Truppen ein sehr gutesZeuanis
ausstellt. Die Presse macht darauf aufmerksam,
daß die italienische Führung in Ostafrika keine
frischen Truppen an die Nordfront heranführen
konnte , da im Gebiet des Imperos 13 gegneri¬
schen Vorstößen gleichzeitig die Stirn geboten
werden muß.

war
Teil der Durchbruch durch die
n o t l i n i e bei Sedan zu verdanken.
bei den weiteren Kämpfen trat Hauptmann .
Eckinger immer hervor , so besonders - . t
Vorstoß von Besancon auf Belfort . " -

SonzenMerker Angriff auf Btiflol
Deutsche Bomber über Nordschottland — Londoner Schutzräume unbrauchbar

H.W . Stockholm , 31 . März . Das englische
Luftfahrtministerium entschloß sich am Sonn -
taanachmittag unter Preisgabe der zuerst ver¬
öffentlichten bagatellisierenden Darstellungen,die Tatsache eines konzentrischen An¬
griff s a u f B r i st o l in der Nacht zum
Sonntag bekannt zu geben . Es wird jetzt festge¬
stellt. daß ein scharfer Angriff durchgefübrt
worden sei . Das einzige , was noch als Trost
verkündet wird , ist die Behauptung , daß dieser
Angriff nicht so schlimm gewesen sei wie frü¬
here Aktionen gegen dieses Gebiet. Es wird
jedoch zugegeben , daß eine Reihe von Feuers¬
brünsten hervorgerusen wurden . Auch Schäden
an wirtschaftlichen Gebäuden werben einge¬räumt . Für die Londoner Luftschutzmaßnahmen
ist eine bedenkliche Panne entstanden durch den
Ausfall einer großen Anzahl neuerbauter
Schuhräume, die durch den anhaltenden Regen
des letzten Winters beinahe vollkommen zer¬
stört worden sind . Seit Beginn des. Krieges

wurden in aller Hast zahllose solcher Schutz¬
stätten angelegt, die sich jetzt als unverwend¬
bar erweisen. Das Sicherheitsministerium gibt
selbst zu , daß sie abgerissen oder umgebaut wer¬
den müssen. Der Anlaß zu diesem peinlichen
Ausfall an Schuhraummöglichkeiten besteht in
der Verwendung mangelhafter Baustoffe. Es
wurde vor allem ein Ersatzzement benutzt ,
dessen Verwendung darauf zurückging , daß in
der Zeit des Baues dieser Schutzräume enor¬
mer Zementmangel entstand. Die Sachverstän¬
digen rieten dazu , auf ein Präparat aus Kalk
und Sand zurückzugreifen , das aber der gründ¬
liche englische Winterregen weitgehend, zernagt
hat . Die Schutzräume bieten nicht mehr den
geringsten Schutz gegen Spitter .

London hatte ebenfalls am Sonntag einen
kurzen Alarm , ferner berichtet das englische
Luftfahrtministerium über andere Tagesein¬
flüge deutscher Lustftreitkräfte nach Nordfchott -
land.

bei «'
Bei » j

Säuberung von Montbeliarb zwang er
zähem Häuserkampf zwei französische ,
terie -Regtmenter und ein Ärtillerie -Regiw
zur Uebergabe. Er schuf so die Voraussetz » <
zur Einnahme der Festung Belfort , wo er n
entscheidend in den Hauptkampf um die
stung eingreifen konnte . Beim Sturm am
Forts beteiligte er sich selbst in der vo »
bersten Linie und drang als erster *"
Fort la Miette ein . Bei den abschließend (
Kämpfen in den Vogesen stellte er als er :
die Verbindung mit den vom Elsaß -er
rückenden Infanterie -Division her. * **“

,,,mann Dr . Eckinger hat sich während des B
zen Feldzuges stets rücksichtslos persönlich
gesetzt und war seinen Soldaten ein anfem
des Beispiel hervorragender Tapferkeit.

Hauptmann Dr . Josef Eckinger wurde fL
17. 12 . 1904 zu Steyr , Oberdonan , als ^

f,
des Postamtsdirektors Franz Eckinger
boren . Nach Absolvierung des istealg ? .^
nasiums in Linz besuchte er die. Untverv #
Graz . Sein militärischer Werdegang
mit seinem Eintritt in das Oberösterreich » fI
Dragoner -Regiment. Am 15. 8. 1929 wuroc
zum Leutnant , am 1 . 1. 1983 zum Obertc ,
nant und am 1. 6. 1938 zum Hauptmann
fördert.

Staatsbegräbnis für Generaloberstabs»^
Professor Waldmann ^* München, 30. März . Am Sonntag

München das vom Führer und ^ . »«ete
Befehlshaber der Wehrmacht
Staatsbegräbnis des ersten Sanitätsim
teurs Großdeutschlands, Generaloberi m
arztes Professor Dr . Anton W a l b m "
statt.

Von der Feldherrnhalle bis zur lln 'V ^ d-
säumten schwarzumkleidete Pylonen
wigsstraße, in der Wehrmacht Spalier o

§>ei
Kurz vor dem Siegestor schloß eine
Reichskriegsflaggen flankierte und "vn
schwarzen Fahne mit dem Eisernen Krens
dem Hakenkreuz überwehte Tribüne
Straße ab . Die Fahnen der alten “f e ittf(
neuen Wehrmacht marschierten auf.

™ UT. ze«
bespannten Lafette traf der Sarg "" gagld'
sterblichen Ueberresten Professor Dr . rjjI(t ('
manns ein , der im Fahnensaal des G - Kr
kommandos aufgebahrt worden nföei*
wurde auf einem Katafalk abgesetzt, gi rjtt'
dem Träger der Ordenskissen und eine '
wache von Generalärzten Aufstellung n

(o ctte'
Der Befehlshaber des Ersasheercs . gn'

raloberst Fromm , gedachte in eine eIjjftt
spräche der Verdienste des verewigten jfitt
Heeressanitätsinspekteurs , und würdig <ttt
unvergängliches Wirken. Ein Leben , r „tt<
Arbeit und Erfolgen , habe hier aeen" „«a
vergeßlich in seinen Leistungen für
Wissenschaft. Unermüdlich wie seine „ „tn
fenskraft , sei seine Treue , Kameradsw s\t
Hilfsbereitschaft gewesen . Er w^r^ . aü(t
leuchtendes Vorbild weiterleben. Die .
parabe präsentierte . Während das -rAiiiü
„Guten Kameraden" erklang, 17 \(k,
dröhrkten und die Fahnen sich fc» siü»
Generaloberst Fromm den Kranz
rers am Katafalk nieder. &&

Einem Mann , der sich um - ,Mn „ -„ressanitätswesen und damit um - W ta ta tc
heit des deutschen Soldaten und des » e
deutschen Volkes unvergeßliche e
worben hat, wurde damit die letzte
wiesen .
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Ja , unsere Hanna ! Flugkapitän Hanna Reitsch,
die Frau mit dem Eisernen Kreuz

Van Kriegsberichter Georg Brütting

Kriegsberichter der Lustwaffeschreibt
ist -s ^*

-*** Krau . Klingt unglaublich. Und doch
Eii, ;^ *

<£ diesem Kalle mehr als berechtigt .
iir » Tage auf Urlaub , höre ich heute morgen

Drahtlosen Dienstes. Da
Es laut und vernehmlich an mein er-

iekss^ s Ohr : „Der Führer und Oberste SB««
iet w et öer Wehrmacht hat am 28. März 1941
N- i„"brannten Kliegerin Klugkapitän Hannadas Eiserne Kreuz n . Klaffe verliehen."
oita *

,c** wach , diese Nachricht hätte mich
i* imcv tiefsten Schlaf geweckt . Wie oft habe

Mieden über Hanna , wie ffe bei uns in
i^ 'Eäerkreisen genannt wird , geschrieben . Daß
to»« r Einmal als Kriegsberichter der Luft-

über Hanna berichten müßte, kam mir
sy- den Sinn . Diese Nachricht hören und

il ,S Eltern von Hanna anrufen war eins." erfuhr ich die jetzige Adresse, und schon
SUgjjjtoiÖett Morgen sprach ich mit Hanna

kührer und beim Reichsmarschall
5

®
,ie ist hocherfreut und nach wenigen Sätzen

ffe zu erzählen : „Stell ' Dir nur vor,
„.^^ stern ruft mich der Herr Reichsmarschall
»ptu unverhofft nach Berlin , empfängt mich
Ls 'uulich und überreicht mir das Goldene
^ ugzeugführer - Abzeichen der Luft -
ein - ***** Brillanten . Er hat es mir sogar in
s.^ .r Extraausfertigung , etwas kleiner, an-
tz°* '3en Muffen . Nach längerer Unterhaltung
den atte Gebiete meiner Tätigkeit wurde ich
z- W gestern zu unserem Kührer in die
»nz - anzlei gerufen. Er empfing mich allein
tna ^ .erreichte mir — ich war ganz weg —
Äpi^ »

**Eene Kreuz. Kurz darauf kam der Herr
ie-*^ charschall dazu, und nun unterhielt sich

«ruhrer noch etwa 18—20 Minuten mit mir .
JL ?* * geradezu phantastisch , so überwälti -

**"> es war wirklich der Höhepunkt. Ich be«

mmW

i ^ flkapltfin Hanna Reitsch mit dem
Qon Kreuz II . Klasse and dem Piloten -

•®*elchen in besonderer Ausführung
(Preese-Hoffmamu)

«8 selber noch nicht. Links neben mir saß
tzi 'Führer und rechts der Herr Reichsmarschall .
tz

* vooen über vieles gesprochen. Ueber alle
tzj»? leme meiner Arbeit , und ich war immer

erstaunt, wie ernsthaft unser Führer
diese Kragen behandelt" .

-A ^ ür Hanna Reitsch als erste Frau dieses
krj^ es bas Eiserne Kreuz erhielt — im Welt-
die, " wurde eine Rote-Kreuz-Schwester mit
9)ei;X Kriegsoröen ausgezeichnet : Hanna

bu * sich unter fortgesetztem Einsatz ihres
besondere Verdienste um die Entwick-

» von Luftwaffengerät erworben.
Ou, .**i Hanna Reitsch i
<5te

E Diänner vom Bau können sich sehr wohl
*U>r . Pistungen vorstellen : aber diesmal auch
*dejt ä-̂ ?* Teil , da ihre Arbeit und Leistung
rsti Uber das Gebiet ihrer friedensmäßigen

Elt hinausgeht . Davon zu berichten , ist
>vjx ipäteren Zeit Vorbehalten- Heute können'
iir -,ur glauben, daß diese hohe Auszeichnung

k°nnp7e Frau eine wohlverdiente war . Wir
H t heute nur die sportliche Hanna
. ? *" Erinnerung rufen,
köb ? kennt sie nicht, die kleine , kühne , stets
blStz .'̂ E Fliegerin , beliebt auf allen Flug -

? Deutschlands, geachtet als Pionierin
>>hztz?*utorlosen Flugwesens in aller Welt, ge -
Silte k»und geehrt von allen Fliegern als der

dMerad. In Hirschberg im Riesengebirgeder praktische Arzt Dr . Reitsch, der im
1931 oft den Leiter der benachbarten

, ***gschule Grunau als Gast bei sich hatte.
Ei»EzUgs war Wolf Hirth . So stieg denn

bEr praktische Arzt Dr . Reitsch, der im
Eeg - , .. i931 oft den Leiter der benachbarten
ßw, !*U9schule Grunau als Gast bei sich hatte.
E,i»EzUgs war Wols Hirth . So stieg denn

Tages im Frühherbst 1932 die kleine
i»itz

" ? ** ihm den Hageberg hinauf, setzte sich
so» nmal in eine Schulmaschine und war
«E» !?«>. *** Tage an ganz dem Segelslug , in
Äriek °„ u Jahren dazu dem Motorslug , ver-
Witnj 11; In erstaunlich kurzer Zeit hatte
stug „^

bie A« und B-Prüfung abgelegt und
bald die drei weißen Schwingen auf

fksss
"* Grund als das Zeichen der bestandenen

i hisawd '
-? h.*̂ Schneid und ihre fliegerische Ge -

beu , ihr Streben , mehr wissen und mehr
Ü̂ flitp*!** können , dazu ihre bescheidene fast
!* leftp Art gefielen Wolf Hirth so gut, daß
Sjete. *? Eie Sekunde ihrer Ausbildung wid -
^ Eister Winter 1932/33 folgte Hanna ihrem

än,? *f*" Hornberg in Württemberg und
S' t ei

"
. bis » um Rhön-Wettbewerb als bis-
o?e Krau Deutschlands Segelflug -
o *?l Wettbewerb flog Hanna ganz or-

xErsj ^ E Leistungen . Anschließend , in dem Flie -
!'ßey^ . ."Rivalen der Luft "

, der auch in Ros -

g - -
*Er so gut, daß sie zehn Stunden in der

in *Site« «v Utt& sar nicht recht bemerkte , daß
»Äfften

" Erauenweltrekorb im Dauer¬
et - si^ '^Eßellt hatte. Im Frühjahr 1934

»» den Teilnehmern der Segelflug -
i!?E u„xUr .? " ch Südamerika , wo sie sich als
«i r lange Zeit einzige Frau das
w!*4ei- Sn? I ‘ Leistungszeichen erwarb und zu

* urit^einer Höhe von 2200 MeterW€Uetea Weltrekord holte.

Nach Deutschland zurückgekehrt , erwarb sie
stch mit einem Streckenflug von 160 Km.
schließlich noch den dritten Weltrekord für
Frauen . Diesen verbesserte sie 1930 auf 200 Km.
und im internationalen Segelflugwettbewerb
auf der Wafferkuppe im Juli 1937 mit einem
Hing nach Hamburg auf 351 Km. Daneben war
Hanna immer wieder im Röhn-Wettbewerb
zu finden, und jedesmal lag sie als einzige
Frau inmitten der stärksten Konkurrenz der
Männer in der Spitzengruppe.
Nie aber ist sie für lange Zeit in Darmstadt

zu finden gewesen . Wer sie dort ohne vorherige
lange Anmeldung erreichen wollte , mußte
wirklich Glück haben, denn immer wieder
wurde und wird Hanna zu Expeditionen und
Flugvorführungcn gerufen. Nach der Süd¬
amerikareise weilte sie im Herbst 1934 in Finn¬
land , zu Pfingsten 1935 in Portugal , im Herbst
wiederum in Finnland . Bei der Olympiade in
Garmisch - Partenkirchen begeisterte sie die
Menge durch ihren überragenden motorlosen
Flug . Im Juli 1986 flog sie auf der Tagung
der Internationalen Studienkommission für
Segelflug in Budapest von dort direkt nach
Stockholm , um auch die Nordländer mit dem
Wunder des Segelfluges vertraut zu machen.
1937 wiederum bei der Internationalen Stu¬
dienkommission in Salzburg und schließlich
warb und begeisterte sie in den Bereinigten
Staaten für den motorlosen Flug und damit
für Deutschland .

Mit dem „Sperber junior " hat sie ihre über¬
ragenden Segelflugleistungen aufgestellt . Noch
berühmter aber wurde sie mit der Kunst¬
flugmaschine des Segelfluges , die sie erst¬
mals anläßlich der Kunstflugmeisterschaft 1935
in München flog . Darüber staunten die gesam¬
ten Fachkreise Deutschlands. In wahnsinniger
Fahrt drehte sie Loopings und erstmals im

Segelflug auch Looping nach vorn , machte
Männchen und Turns , über dem Boden noch¬
mals Loopings und Rollen, Steilkurven und
was man sich sonst noch alles in der Beherr¬
schung eines Flugzeuges denken kann. Unge¬
heurer Beifall belohnte ihre ungewöhnliche
Leistung , die sie dann aus allen Flugplätzen
Deutschlands und auf Flugtagungen wieder¬
holte . Diese Leistung beginnt schon beim An¬
schnallen, das wir so fest erledigen mußten, daß
ihr fast die Puste ausgegangen wäre.
Ernste Arbeit im Forschungsinstitut

So startet die kleine , liebe Hanna immer und
immer wieder auf allen Flugplätzen Europas ,
und immer wieder ist sie der Liebling der Tau¬
sende. Daneben ist sie der ernste Arbeiter im
Forschungsinstitut und darüber hinaus der
gute Kamerad. In den letzten Jahren zog sie
sich mehr und mehr vom Sport , dem auch ihre
ganze Liebe gehört, zurück zur Erprobung und
Erforschung , zur Konstruktion und
Wissenschaft . Und in diesem Gebiet hat
Hanna Leistungen vollbracht , die selbst ihre
männlichen Fliegerkameraden zu höchster Ach¬
tung gezwungen haben. Und das dürfte auch
für den Laien der höchste Maßstab für ihr flie¬
gerisches Können und ihren wohlüberlegten
Schneid sein.

Sie kannte und kennt keine Star -Allüren ,
Weltrekordmanieren , trotz , all der zahlreichen
Ehrungen , die ihr zuteil wurden. Ganz abge¬
sehen von den zahlreichen und wertvollen Prei¬
sen und Ehrenbechern höher und höchster Per¬
sönlichkeiten , erhielt sie einen hohen Portugal -
Orden , wurde 1937 als erste Frau Deutschlands
Klugkapitän. 1938 verlieh ihr Reichsmarschall
Göring als bisher einziger Frau bas Flug -
zeugführerabzeichcn der deutschen Luftwaffe.

Wirkung deutscher Luftangriffe in Süd -England
Diese Eisenbahnbrücke in Süd-England ist durch eine einzige deutsche Fliegerbombe » zerstört vordem
daß der gesamte Eisenbahnverkehr lange Zeit unterbrochen werden mußte. Die verheerenden Folgen
solcher Angriffe werden jetzt sogar von den Engländern selbst zugegeben. Die Aufnahme ist ein Ori~
ginalbild , das uns auf Umwegen erreichte . (Associated Preß-M.)

Als erste Frau besitzt sie das Internationale
Leistungsabzeichen im Segelflug , nun bas
Klugzeugführerabzeichenin Gold mit Brillan¬
ten und schließlich das Eiserne Kreuz durch den
Kührer persönlich .

Hanna,. Du hast Recht, es ist wirklich der
Höhepunkt!

15000 BRT. versenkt
PK. Der Wehrmachtbericht meldet, daß es

einer Kette von Kampfflugzeugen unter dem
Befehl des stellvertretenden Gruppenkomman¬
deurs Hauptmann Müller gelang, vor der
Küste von Wales aus einem britischen Geleit¬
zug heraus 15 000 BRT . zu versenken und vier
weitere Schiffe zu beschädigen. Hauptmann
Müller war an diesem Erfolg hervorragend be¬
teiligt .

Wieder einmal wurde in letzter Minute ein
Angriff verschoben. . Das Bodenpersonal lädt
die Bomben wieder ' aus . „Eine Arbeit um¬
sonst". mögen die Männer gedacht haben, die
täglich ihre Arbeit auf diesem Flughafen Mit¬
telfrankreichs verrichten und mit den Mechani¬
kern zusammen in unermüdlicher Arbeit die
äußeren Voraussetzungen zu jedem Angriff
schaffen. Sie wissen sehr gut, daß ihr neuer
Gruppenkommandeur es bei Vorgesetzten Stel¬
len öurchgesetzt hat, daß seine Einheit jetzt auch
in Tageseinsätzen den Tommy angreifen darf,um ihn auf weiter See oder zu Lande zu schlagen,
wie sie es vorher in vielen Nachtangriffen ge¬
tan haben, die jetzt andere Kameraden fliegen.
Schon manchmal hatte ein geplanter Einsatz in¬
folge ungünstiger Witterung oder anderweiti¬
ger Störungen ausfallen oder verschoben wer¬
den müffen , und immer wieder führen diese be¬
scheidenen Leute in den blauen Arbeitsanzügen
mit soldatischer Selbstverständlichkeitjeden Be¬
fehl aus — auch wenn manche Arbeit dreimal
getan werden muß — denn sie wissen, daß ihr
Tun für den Erfolg von maßgebender Bedeu¬
tung ist.

Während der Mittagspause geht eS wieder
auf das Rollfeld hinaus . Die Flugzeuge wer¬
den klar gemacht. Stille Wünsche begleiten jede
Bombe. In den frühen Nachmittagsstunden
starten drei Maschinen eines Geschwaders , das
nach einem der erfolgreichsten Flieger des
Weltkrieges benannt ist. Ueber öer See wol¬
kenloser Himmel ! Nur hin und wieder liegt
abseits ein Nebelfekd . Die gebirgige Küste von
Wales begleitet sie am Horizont.

Da ! „Zwei Kilometer vor unS ein Schiff",
meldet der Beobachter, Unteroffizier E-, links
von uns sechs weitere und an der anderen
Seite tauchen noch einmal acht Dampfer auf.
Eia ganzer Geleitzug
Zum ersten Mal . Die erste Gelegenheit.
Wenn jetzt von der nahen Insel nur keine
Hilfe kommt. In weitem Bogen fliegt die
erste Maschine in Angriffsposition, während
sich die beiden anderen ebenfalls bereitmachen .
Leutnant B ., dessem fliegerischen Können der
Kommandeur einen großen Teil des Erfolges
zuschreibt , drückt die Maschine herunter und
fliegt Kurs auf die anfahrenden Schiffe . Flak-

Toa KriefsberiAter Rudolf Brüning

feuer schlägt dhr Maschine entgegen. Man
weicht aus und sucht eine noch günstigere Po¬
sition . Die eisten Schiffe werden überflogen.
Die Bomben sausen hinunter . Ein ganz schwe¬
rer Brocken wird ausgelöst. Wenn der nicht
sitzt. Während am Ende des Geleitzuges
das Flugzeug eine Kurve schlägt, erblickt
Hauptmann M . drei sinkende Schiffe.
Drei Bomben lagen mittschiffs ,
davon eine so, baß das Schiff in der Mitte
auseinanderbarst . 15 000 BRT . versinken in
der Meerestiefe. In der Nähe der beiden
Punkte , wo sich die Schiffsflak konzentriert,
fliegen noch die Kameraöem Sie fegen über
den Geleitzug hinweg, werfen ihre Bomben
und treffen weitere Schiffe . Ein Werk von
wenigen, aber gefahrvollen Sekunden.
Die Maschinen fliegen heimwärts

Der eine Kettenhund gesellt stch bald zu
dem führenden Flugzeug. Die Männer sind

frohen Mutes . Feldwebel A. funkt den Er¬
folg zum Heimathafen, während der Bord¬
mechaniker unermüdlich nach der dritten Ma¬
schine ausspäht. Auf dem Flugplatz warten
die beiden Besatzungen , bis sie hinten am Ho¬
rizont auftaucht . Voller Freude bringt ihre
Besatzung das endgültige Ergebnis : Von den
15 Schiffen wurden drei durch den Komman¬
deur versenkt , während die beiden anderen
Flugzeuge vier weitere Schiffe schwer beschä¬
digten. Fast 50 Prozent sind zumindest für
lange Zeit unbrauchbar gemacht worden. Noch
während sich die ganze Gruppe über diese
gründliche Arbeit freut , wird draußen bei den
Hallen wieder geschafft, neue Maschinen start¬
klar gemacht und wenige Minuten später
schon wieder ein neuer Erfolg . Ein weiteres
Flugzeug versenkte einen kleineren Dampfer
von 2000 BRT ., kein Ozeanriese, aber jede
verlorene Tonne trifft die empfindlichsteStelle des Engländers .

Rumäniens Kampf gegen Juda
Von Wilhelm Müller , Bukarest

Das neue Judengesetz der Regierung
Antonescu , mit dem die Enteignung des jWi-
schen Eigentums an städtischen Liegenschaften
vorgenommen wird , zieht den Schlußstrich un¬
ter einen erbitterten langjährigen Kampf: den
Kampf des rumänischen Volkes gegen die jüdi¬
sche Üeberfremdung. Nachdem die Regierung
Gigurtu bereits im Oktober 1040 die ländlichen
Besitztümer der Juden enteignen ließ — Hun¬
derttausende von rumänischen Bauern waren
als Pachtnehmer der jüdischen Besitzer in fast
absolute Leibeigenschaft geraten — nachdem
Schritt um Schritt das Judentum aus dem
kulturellen Leben Rumäniens verdrängt wor¬
ben ist , aus der Presse , dem Theater , aus den
Universitäten wie aus dem gesamten wissen¬
schaftlichen Leben Rumäniens überhaupt —
vollendet General Antonescu nunmehr das
Werk , indem er dem Judentum in Rumänien
auch die letzte wirtschaftliche Bastion genom¬
men hat, von der aus sie ihr Unwesen zu irei -
ben versuchen.

Man muß sich bei Betrachtung der rumä¬
nischen Judensrage immer wieder vor Augen
halten , daß sie in diesem Land uralt ist , viel¬
leicht älter als in den meisten Staaten Euro¬
pas . In den Jahrhunderten der griechischen
und türkischen Fremdherrschaft sind ganze
Ströme von Juden in die alten Fürsten¬
tümer Moldau und Walachei und später nach
Siebenbürgen etngewandert. um hier ihr „Ge -

Gewaltiger deutscher Bombentrichter auf einer englischen Eisenbahnlinie
Di © neuesten Originalbilder aus England , die uns jetzt erreichten , Destätigten die verheerenden Folgen ,
dis durch die deutschen Luftangriffe auf die englischen Eisenbahnen verursacht werden . Selbst in
der London -Midland Schottischen Eisenbahn -Gesellschaft wurde jetzt — entgegen früheren Auslassungen
— offen zugegeben , daß die englischen Eisenbahnen durch diese Angriffe immer wieder vor neue große
Schwierigkeiten gestellt werden . Dieser Bombentrichter auf einer Bahnhofsanlage beweist übrigens mehr
als viele Worte . Der gesamte Eisenbahnverkehr auf dieser Strecke war auf lange Zeit vollständig unter -
hrochgn, (Associated Preß -M.)

kobteS Land " zu finden, das schutzlos ihrer
Ausbeutung und Aussaugung ausgeliefertwar . Das rumänische Volk hat sich zur Wehr
gesetzt , wo es konnte , mußte aber — von seiner
Staatsführung me»st im Stich gelassen — eine
Position nach der anderen opfern und stch
schließlich , nachdem die Juden im Verlauf des
19. Jahrhunderts das Bürgerrecht an sich ge¬rissen hatten, auf die geistige Kampfarena der
Hochschulen zurückziehen - Von hier aus ist es
allerdings dann mit neuen Kräften wieder
vorgestoßen , unermüdlich Schritt um Schritt .
Schon 1868 brachte eine Gruppe rumänischer
Gelehrter und Politiker einen Gesetzvorschlag
zym Schutz des Staates gegen die jüdische
Üeberfremdung ein . Der rumänische Dichterund Staatsmann Octavian Coga griff diesen
Vorschlag Anfang 1938 wieder auf. und wenn
er auch damals noch an dem finanziellen und
machtpolitischen Einfluß des Judentums schei¬
terte . so konnten doch seine Nachfolger Zug
um Zug das Werk fortsetzen und mit Gesetz
die jüdische Fremdherrschaft zurückdrängen.

Rumänien stellt dasjenige europäische Land
dar , das dem Anteil öer Bevölke¬
rungszahl entsprechend die mei¬
sten Juden beherbergt. Es ist eher zu nied¬
rig als zu hoch gegriffen, wenn man schätzt,
baß jeder zehnte Einwohner Rumäniens ein
Jude ist. Auch durch die Gebietsabtretungen
des Jahres 1940 ist in diesem Verhältnis kaum
etwas geändert worden. In allen Teilen des
Landes trifft man auf Orte , ja auf ganze Land¬
striche, die ausschließlich von Juden bewohnt
sind . Ihre Hauptmasse jedoch , etwa 80 v . H. hat
sich in die Städte gedrängt. Die Hauptstadt Bu¬
karest mit ihren rund einer Million Einwoh¬
nern dürfte etwa 200 000 Juden beherbergen,in anderen Städten beträgt der Anteil sogar
bis zu 25 und 30 v . H. In welchem Umfang
diese jüdischen Massen sich in den Städten in
den Besitz des Grundeigentums gebracht haben,
dafür liegen keine genauen Angaben vor , je¬
denfalls aber ist er enorm, wovon sich auch der
oberflächlichste Beobachter überzeugen kann.

In dem Motivbericht zum neuen Judengesetz
der Regierung Antonescus heißt es u . a . :
„Trotz aller Bemühungen König Karl 1 . und
seiner Generation , ein rumänisches Bürgertum
zu schaffen, wurde der städtische Besitz
in nur fünf Jahrzehnten von den
Juden überwuchert . Man muß daher
de» Mut finden, die rumänische Nation wieder
in ihre natürlichen Rechte einzusetzen . Es han¬
delt sich um eine Reform der nationalen
Struktur ."

Der Hinweis auf die Reform , die der Gesetz¬
geber mit der Enteignung der jüdischen städti¬
schen Liegenschaften anstrebt, muß besonders
unterstrichen werden. In der sozialen Struktur
des rumänischen Volkes fehlt die verbindende
Schicht zwischen dem Bauern - und Arbeitertum
einerseits und den sogenannten Intelligenz¬
lern : es fehlt das Bürgertum . Dieses Vacuum
ist eine Folge der tragischen Geschichte Ru¬
mäniens . Alle Ansätze, die seit der Konsolidie¬
rung des rumänischen Staates unter Karl 1.
gemacht wurden , um diese Lücke zu schließen,
blieben erfolglos angesichts des jüdischen Ein¬
bruches . Alle Gewerbe, der gesamte Handel, der

Beiteln in Madn'b verboten
bä. Madrid . 31 . März . Der Zivilgouverneur

von Madrid , Miguel Primo de Rivera . hat
eine Anordnung erlassen , die das Betteln auf
den Straßen , in den öffentlichen Lokalen , den
Untergrundbahnen , den Kaffees und Restau¬
rants auf das Strengste verdietet und zwar
werden auch diejenigen mit hohen Geldbußen
-bestraft, die ben Bettlern Almosen geben . Die
Bettler werden klassifiziert , auf ihren Gesund¬
heitszustand untersucht und desinfiziert . Me
Arbeitsfähigen erhalten in den landwirtschaft¬
lichen Kolonien oder anderswo Beschäftigung ,
die übrigen werden in der neuen großen Bett -
lerberberae in Madrid ausgenommen. Der bet¬
telnden Kinder nimmt sich wie bisher die weib¬
liche Abteilung der Falanae an.

Drei Brüder gründeten eine Räuberbande
du . Posen, 30. März . Das Sondergericht Ka-

lisch verurteilte die Brüder Stanislaw und Io »
fef Rodel wegen organisierter Bandenüberfälle
viermal und zweimal zum Tode . Der dritte
im Bunde , gleichfalls ein Redel mit Vornamen
Antoni . wurde bei seiner Verhaftung bei einem
Fluchtversuch von der Gendarmerie erschossen .

Mose drei Brüder hatten sich zu einer regel¬
rechten Räuberbande zusammenaetan. die den
Kreis Turek lange Zeit hindurch unsicher
machte. Als die Gendarmerie endlich Kenntnis
von ihrem Aufenthalt bekommen und auf der
Fahndung nach ihnen ein Gehöft umstellt bat¬
ten . empfing die Gendarmeriebeamten ein
wohlgozieltes Pistolenfeuer . Bei dem dann
einsebenden Handgemenge konnten die beiden
Brüder Stanislaw und Josef Rodel überwäl¬
tigt werden, während der dritte . Antoni auf
der Flucht erschossen wurde . Me Bande batte,
wie das Sonderaericht einwandfrei klärte, eine
Rothe schwerer Ranbüberfälle auf dem Ge¬
wissen.

Kanne voll Benzin auf dem Ofen
„gewärmt"

ka. Kanfbeuren, 30. März - Ein 87 Jahre alter
Bauer aus Blöcktach bei Kanfbeuren wollte mit
der Kreissäge, die er durch einen Benzinmotor
antrieb , Holz sägen . Der Motor erwies sich je¬
doch als zu schwach. Er hatte einmal gehört»
daß warmes Benzin mehr Treibkrast gäbe. Er
stellte daher eine mit Benzin gefüllte Kanne
auf den Ofen, um das Benzin anzuwärmen,
und fetzte sich mit seinem über ein Jahr alten
Kind in die Nähe des Ofens . Nach kurzer Zeit
explodierte das Benzin mit einem furchtbaren
Knall- Der Mann und das Kind standen sofort
in hellen Flammen , ebenso wie die Küche , die
durch die Wucht der Explosion in einen Trüm¬
merhaufen verwandelt wurde. Der Mann und
das Kind erlitten schwere Brandwunden .

Die schönen Kinderschuhe aus dem Felde
dm. Magdeburg, 30. März . In einem Dorf

der Magdeburger Umgebung hatte die Post¬
botin ein Feldpostpäckchen zu einer Soldaten¬
frau gebracht und dieses , da die Frau nicht zu
Hause war , an die Türklinke gehängt, eine
Nachbarin nahm daS Päckchen, in dem sie Sü¬
ßigkeiten vermutete , au sich , fand jedoch darin
ein paar Kinderschuhe , die für daS zweijährige
Kind der Soldatenfrau bestimmt waren . Ihrem
eigenen dreijährigen Kind waren sie zu klein-
Aus diesem Grunde warf die Frau das Paket
samt Inhalt in das Feuer . Sie wurde jedoch
dadurch überführt , daß tags darauf ihr Junge
zu der bestohlenen Nachbarin äußerte : TantL
du hast mir aber ein paar schöne Schube ge¬
schenkt . Die Täterin widerrief vor Gericht ein
bereits vor der Polizei abgelegtes Geständnis,
wurde aber überführt und zu einem Jahr
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

Bootsunglück auf dem Rarew
Sechs Personen ertrunken

* Krakau, 80. März . Auf dem stark angestie¬
genen Rarem kenterte im Bereich von War¬
schau Land ein mit sechs Personen besetztes
Boot infolge des durch starken Wind hervorge¬
rufenen Wellenganges. Sämtliche Insassen er¬
tranken. Erst eine Leiche konnte geborgen wer¬
den.

überwiegende Anteil der Industrie und der
freien Berufe glitten in die Hände öer Juden .
Wenn eine Reform der rumänischen Bolks-
siruktur daher wirklich von Erfolg sein soll , so
darf sie sich nicht einfach mit der Ausschaltung
des Judentums begnügen, sondern muß eine
regelrechte Neuschöpfung vornehmen. Das ist
auch die Absicht der Regierung Antonescu , die
in ihrem Motivbericht sagt : „Die Struktur der
rumänischen Gesellschaft muß nicht nur berei¬
nigt . sondern auch erneuert werden. Di-- den
Juden enteigncten Liegenschaften werden nicht
käufliche Werte sein , die der Staat willkürlich
verteilt , sondern Werkzeuge zur Konsolidierung
der rumänischen Gesellschaft durch Zuteilung
au die schöpferisch arbeitsamen Elemente.
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verpflichlung der Zugend
Drei feierliche Veranstaltungen in Karlsruhe

Am gestrigen Sonntag würben im gesamten
großdeutschenReich die 14jährigen Jungen und
Mädel in feierlicher Form , aus dem Jungvolk
bzw. Jungmädelbund in die HI . bzw. -Bund
deutscher Mädel überwiesen . Zu diesem Zwecke
fanden in allen Standorten Großdeutschlanbs
Feiern statt , inerhalb derer die überwiesenen
Pimpfe und Jungmädel auf den Führer und
auf den Dienst in der Hitlerjugend verpflich¬
tet wurden . Im Rahmen einer Reichssenbung
sprach der Reichsjugendführer in der Reichs¬
hauptstadt zu 1200 Jungen und Mädeln , sowie
deren Eltern und Verwandten . Die Vierzehn¬
jährigen des Standortes Karlsruhe der Hitler¬
jugend wurden am Sonntagvormittag in drei
Festveranstaltungen in die HI . bzw. BDM .
überwiesen .

Zur Hauptveranstaltung in der F e st h a l l e
waren über 800 Vierzehnjährige angetreten .
Die Halle selbst war geschmückt mit den Fah¬
nen der Bewegung und der Führerbüste . Ein
Fanfarenkorps des DJ ., die Reichsrundfunk¬
spielschar 13 und das Bannorchester hatten auf
der festlich geschmückten Bühne Platz genom¬
men , als der Fahneneinmarsch erfolgte . Recht
zahlreich waren die Eltern und Verwandte der
Jungen und Mädel erschienen.

Nach dem Eröffnungsruf des Fanfarenzuges
kündeten Sprecher des DJ . von deutscher Ver¬
gangenheit und Heldentum . In kernigen Wor¬
ten deuteten Einzelsprecher, und im Chor, die
Neichsrunbfunkspielschar den Sinn der großen
Opfer des Weltkrieges . „Doch einer rief zur
Tat ! Unser Führer !" Der Opfermut der Hel¬
den des 9 . November schuf den Geist zum Wie¬
deraufstieg des deutschen Volkes . Gewaltig ist
das Werk unseres Führers , gewaltig seine
Aufbauarbeit . Heute stehen wir im größten
Entscheidungskamps« der Weltgeschichte . Vom
Nordkap bis zur Biskaya steht die deutsche
Front gegen den Feind und der Führer spricht

„Mein Wille , bas muß euer Glaube sein, Las
ist mein Glaube ."

Dann ergriff der Hauptstammführer des
Bannes 109, HauptgefolgschaftSführer Schar -
mann das Wort. Er verabschiedete die vier¬
zehnjährigen Jungen und Mädeln im Auftrag
der Jungvolkführer und Jungmädelführerin -
nen , indem er dem Wunsche Ausdruck gab, daß
die Ueberiviesenen in der HI . bzw. im BDM .
ihre Pflichten genau so erfüllen , wie sie es im
DJ . bzw. Jungmädekbund getan haben. Haupt-
gefolgschaftssührer Scharmann meldete dem
Bannführer di« zur Verpflichtung angetrete¬
nen Pimpf « und Jungmädel . Der Führer des
Bannes 109. Stammführer Gerber nahm
dann die Verpflichtung der Jungen und Mä¬
deln vor . Der Bannführer sprach die Ver¬
pflichtungsformel vor ; im Chor wiederholten
die Jungen und Mädeln : ,Jch verspreche in
der Hitlerjugend allzeit meine Pflicht zu tun,
in Liebe und Treue zum Führer und unserer
Fahne ". Bannführer Gerber gab den nun¬
mehr jüngsten Hitlerjungen und BDM .- Mä -
deln Parolen für die künftige Arbeit in der

itlerjugend , und bat den Vertreter des
reisleiters Pg . Meßbecher , zur Jugend

zu sprechen . Pg . Wetzbecher machte den Jungen
und Mädeln klar, daß sie nun in eine neue
Periode ihres Lebens eingetreten sind . Die
kommenden vier Dienstjahre in der Hitler¬
jugend sind Jahre der Prüfung . Wer diese
Prüsung besteht , erhält die höchste Ehre, die
einem Volksgenoffen im nationalsozialistischen
Reich zuteil werden kann : die Ausnahme in
die Partei . Mit den Nationalhymnen und
einem dreifachen Sieg Heil aus den Führer
schloß die eindrucksvolle Feier .

Zur sekben Zeit fanden im Saale des Fried¬
richshofes und im Sale des .^kühlen KrugeS"
Feiern zur „Verpflichtung der Jugend " statt .
Auch dort sprachen Redner der Partei zur
Jugend . Heinz Sdiof .

Wunschkonzert
der AS.-Gemeinschast „Kraft durch Freude"

Durchschlagender Erfolg in der Karlsruher Festhalle — Ein reichhaltiges Programm
Das Wunschkonzert der NS .-Gemeinschaft .Hraft durch Freude ", das am Samstag¬

abend im ansverkansten grobe» Saal der Festhalle ftattsand, hatte eineu durchschlagende «
Ersolg . Mit gespannter Ansmerksamkeit und herzlichste « Daukesbezeugungeu folgten Re
Besucher dem überaus reichhaltige« Programm , das in drei guten Stunde » über dreißig
Vortrags -Nummer » bot : Marschmusik, Männerchöre , Lieder für verschiedene Solostimmen ,
Musik für Streichorchester und für Akkordiou, alte und neue Tänze ; Musik ans allen Ge¬
bieten . von besinnlichem Ernst bis zur Hellauslachenden Heiterkeit. Die kurzen Pausen
wurden durch die Bekanntgabe der viele « Spende » überbrückt . Für dieses Wunschkonzert
wurden Über 4L 909 RM . gespendet!

Ein so reiches Programm , das einen Abend
Freude zauberte , eine gehobene Stimmung , die
gewiß bei allen Besuchern lange nachklingen
wirb , also ein so weit gespanntes Programm
kann man nur in seinen Umriffen andeuten und
dabei das Wichtigste herausheben und nochmals
den Spendern und allen , die daran beteiligt
waren , herzlichen Dank sagen.

Wir beginnen mit dem Aufmarsch der So¬
listen. Da ist zunächst die Sopranistin Elsa
Thiel vom Stadttheater Bremen . Sie hatte
leichte und gefällige Lieder gewählt , das viel¬
gesungene „Heimatland " von Nico Dostal . dann
von Meise ! „Tausend rote Rosen blühn" , und
sang diese und andere Weisen mit einer ebenso
sicher geleiteten wie klangvollen Stimme . Da
ist Polly Frank vom Theater an der Wien ,
eine Operettensänqerin , die durch ihren Erfolg
in Raymonds „Blauer Maske " rasch in Karls¬
ruhe beliebt geworden ist. Natürlich fehlte in
der gewinnenden Folge ihrer Lieder nicht das
scharmante Auftrittslied aus dieser Operette ,das den Frühling in San Remo besingt. Da
ist ein Ritter vom hohen 6 , Werner Schupp ,und bringt Lieder von Schubert und Liszt mit
weichem und lyrisch ausschwingendem Tenor ,dann führt ihn das Postillon -Lied in sein
eigentliches Betätigungsgebiet , in die Spiel¬
oper ; er legt es mit aller Sicherheit hin und
setzt gegen Schluß effektvolle Lichter aus, die in
ihrem strahlenden Forleklang ihre unmittel -

Juc geregelten Stuhl

baxt Wirkung nicht verfehlen. Und da ist , nicht
zum Schluß , sondern nur an den Schluß dieser
Solisten gerückt , Hans P r a n d h o f f . der
einen gepflegten und klangschönen Bariton sein
eigen nennt . Ein weihevolles Lied von Schu¬
bert, eine Arie von Verdi und eine Ballade
von Löwe zeigten , daß er auf außen liegende
Vortragsmittel verzichtet. Die überdachte An¬
lage und Durchführung - rängen bei ihm auf
Innerlichkeit und haben eine durchaus persön¬
liche geistige Fundierung . Ein kleines Or »
ch e st e r und der junge Pianist Willi L i n b »
n e r wirkten als vorzüglich« Begleiter und hat¬
ten Anteil an dem außerordentlichen Erfolg
dieser Solisten .

Das genannte kleine Orchester, das einen
hübschen Walzer und ein modernes Lied da¬
zwischen streute, begleitete unter Kapellmeister
M a r z l u f f das Ballett vom Natio¬
naltheater Mannheim , Tänzer und
Tänzerinnen , die mit einem Straußwalzer ,
einem Holzschuh - und einem Stepptanz ihre
federnde und charmante Tanzkunst in das beste
Licht rückten - Ein kleiner Ai kordeonspie -
l e r hatte durch seine Musikalität und Sicher¬
heit sofort die Hörer auf seiner Seite , und der
KdF . - Männerchor aus dem Sängerkreis
Karlsruhe sang unter der temperamentvollen
Direktion von Chorleiter Heinz Fröhlich
vaterländische Lieber. Heimat - und Volkslie¬
der mit und ohne instrumentale Unterlgge .
Das dunkle Kolorit der Männerstimmen wurde
von der breiten und wuchtigen Lagerung der
Bäffe betont , die Stimmgruppen durch den ge¬wandten Dirigenten zu einer Einheit gefaßt
und dynamisch reich schattiert.

Auf das herzlichste begrüßt und bedankt
wurde ' der Gaumusik - und Spiel¬
mannszug des Re i ch sarbeitsdien -
st e s , der sich in diesem Wunschkonzert unter
seinem verehrten Dirigenten , Obermusikzug-

Meere
,
Mödchen und Matrosen

Ein Roman oon Hugo Schaler

(21 . Fortsetzung)
„Es war aber auch zu dumm", schluchzte sie.

.LSarum bist du gerade gestern gekommen? "
„Das mußt du unseren Alten fragen , den

Käp 'n ."
„Heut habe ich nun Ausgang , den ganzen

Nachmittag und den Abend."
„Und heute habe ich keine Zeit . Um sechs

Uhr gehen wir in See .
"

„Ja "
, sagte sie betrübt. „DaS tut mir nun

ja furchtbar leid."
„Du brauchst ja nicht allein zu gehen. Kannst

ja den anderen Kavalier nehmen , der mehr
Zeit hat.

"
„Ach " , sagte sie erschrocken. ,chu hast daS Bild

auf der Kommode gesehen? "
„Natürlich habe ich das ."
,^sa , sieh mal , Willem . Schon zwei Sonn¬

tage hat er mich eingeladen , aber ich habe Nein
gesagt , weil ich dir nicht untreu werben wollte .Wir wollten an die Oberalster zum Tanz im
Freien . Ich wäre lieber mit dir hingegangen ,Willem , ganz gewiß , du kannst eS mir glauben— aber du bist ja nie da."

„Ja . ich bin nie da und wenn ich mal da bin.Last du große Gesellschaft . Was ist er denn?"
„Angestellter bei den Gaswerken ."
„Kaffierer?"

.Dabe ich mir so ungefähr gedacht . Na . Anna
— also denn — werde glücklich .

"
Er hielt ihr die schwere Hand hin und wandte

das Gesicht um nach der „Sigitta " .
„Willem , — bitte , so wollen wir nicht anS-

einanbergehcn . Ich will dir offen sagen, daß ich
dich viel lieber habe als ihn. Das ist wirklich
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wahr . Kannst du denn nichts anderes an¬
fangen . Willem ?"

Sie wand sich in Qualen und rang die
Hände.

„Kannst du nicht einen Posten an Land be¬
kommen? — Und wenn es nur ein ganz kleiner
ist. Ich weiß mich einzurichten, glaube mir.Willem !"

„Nein , Anna . Und wenn ich einen kriegen
könnte, ich würde ihn nicht annehmen ."

,^sa, Willem — dann — —*
Sie sah ihn wieder an mit feuchten , trauri¬

gen Augen , die ihn rührten. Ihr volles , run¬
des Gesicht , ihre blühende Gestalt — noch nie
erschien sie ihm so verlockend wie jetzt. Aber
was nützt das alles , wenn sich eine Frau nicht
fügen will .

„Also , Anna , ich muß wieder an Bord ",
reichte ihr er ihr die Hand hin , „sehen wir uns
wieder ? "

.Fsch möchte gern , Willem ."
„Daß ich Seemann bin . mußt du in Kauf

nehmen. Daran ist nun nichts zu ändern . Ent¬
scheide also zwischen mir und dem - Kas¬
sierer."

.'Ich weiß nicht - ich will mir daS alles
noch mal ganz genau überlegen . Willem. Wann
seid ihr wieder da?"

,^fn drei Wochen ."
„Gut , Willem , vielleicht bin ich am Hafen,wenn ihr hereinkommt — vielleicht auch nicht.— Wenn ich da bin, dann bedeutet das , baß ich

mich abgefunden habe damit , Seemannsfrau zuwerden ."
„Und wenn d« nicht da bist ?"

kurze StaMnadirichten
Badisches Staatstheater . Im Groben Haus

gebt heute . Montag , als geschloffene Vorttel -
luna für die SiSG . brasst durch Freude " . Abt .
Kulturaemeinde das Schauspiel .LLeitze Nächte "
von Harry Anspach in Szene . Beginn : 18.30
Uhr. Dienstag , den 1. Avril 1941 um 19.00 Ubr
wird als 11 . Vorstellung der Dienstag -Stamm -
Miete , Abt. A das Schauspiel „Der Leutnant
Vary " von Walter Erich Schäfer wiederholt .

Der Lesesaal der Städtische« Volksbücherei
am Alten Bahnhof ist nach Beendigung der
Jn -staadsetzungsabbeiten ab beute wieder ge¬
öffnet.

Mundarten auf Schallplatten
' Eine besondere Gelegenheit , unsere reckts»

und linksrheinischen , also badischen und elsäfft -
schen Mundarten aus recht lebendig« Art ken¬
nen zu lernen , bietet das Deutsche Volksbil -
dunaswerk mit einem Vortrag von Pvofeffor
Dr . Maurer , dem bekannten Sprachwiffen»
fchaftler der Universität Freibuvg . Heute. Mon¬
tag 20 Uhr . im Aulabau der Technischen Hoch¬
schule . Hörsaal 16, wird er hierüber sprechen
und eine ganze Reihe erst kürzlich von dem
Rundfunk-wissenschaftlichen Jnstttut der Uni¬
versität Fretburg anfgenommene Schallvlatten
vorführen . Karten erhältlich bei KdF„ Wald-
stratze 40 a am Ludwigsplatz.

flm schwarzen Brett
NSDAP Ortsgruppe Oft XI . Montag , um 20 UHr ,in der Turnhalle der TitllascheNe öffentliche Lichtbilder»

veranftaltung . Thema : „Weltptrcrt England " . «Antritt
20 Pfennig . Uirttormterte erscheinen im Uniform

NL . .Frauenschaf « — Deutsches Frauenwerk — Orts¬
gruppe ®0b I . Am Montag . 19.30 Uhr, Heimabend
im kl. Nowackfaal Wir hören vom Osterbrauchtum
nnd singen FrlthNngÄteder . — Ortsgruppe ®üt> III
Montag , 19 Uhr , Ausgabe der Beitragsmarken
Schtitzenstr S . All« Zellen, und Bl -xkleiterinnen haben
»u erscheinen . — Ortsgruppe Süd west IV . Montag ,
20 Ubr , Gemeinschaftsabend in der P -ntlitzstr. 9. Für
AmtSleitertnnen Pflicht . — Näh nachmittag fällt btS
ltach Ostern auS.

Deutsches BolkSbilvungSwerk. Vorträge : Heut«.
31 . März . 20 Ubr pünktlich. im Auiabau der Techn .
Hochschule. Englerstraste , Saal 10 : Univ .-Prof . Dr .Maurer (Fretburg t . Br . ) : „Dir oberrheinische»
Mundarten : mit besonderer Berückftchtigung des Elsas)".
Unter Vorführung von Lichtbildern sind Schallvlatten -
ausnahmen — Karten : Ml 1 - ; aus Hörerkarte und
für Schcffcivund XX 0.60; Schüler . Uniformierte 0.40 .
Mitglieder der NDLB . zahlen HörerSartenvreife.
Kartenvorvcrkanf bei „Kraft durch Freude " , Wald-
ftratze 40a «Ludwigsplatz ) . — DienStag , 1. April , 19.30
Uhr pünktlich, im Saal der Karlsruher LebenSvcrfiche -
rung . Eingang Midi . Hildahromenade : Dichterfninve
des Deutschen Dihessclbundes: StaatSschaufpielcr Brü¬
ter liest „Die letzte Kugel" von Herbert von Hoerner
Hörer der VolkSbildungSwerkS zäblen XX 0.60 . «Kar¬
ten an der Abendkasse) . — ArbettSgemetnschas .
te n : Heute Montag . 31- Mä -z . 19.30 Uhr, Hctmholtz-
schutze (Katserallee 6) : .^ ktnsühning In dir Dramen
Shakespeares" . Leitung Prof . Walter Maler . Mon¬
tag beginnt „Macbeth" . zES folgen dann „Eoriolan "
und .Hamlet " . Preis her ganzen Arb .Gcm XX 3.— .)Neue Teilnehmer wollen üch zur Stunde einfinden .(Zimmer im Hof, Seitenbg » der Heincholbschule .) —
Heute Montag beginnt : Englisch sür Soldaten «Schncll-
kinsuSl. Montags nnd Donnerstags 19.30—21 Ubr fürAnsänger . Leitung Bauer . Helmholtzschirle , Kaiscr-
alloe 6. Teilnehmer wollen stch zier Stund « am 31 .März «infinden . — Dienstag beginnt : Englisch fürSoldaten «SchncMurkuSl, II . Stufe , für Vorge¬schrittene (mit Dchltlkenntnissen ) DtenStagS und
Freitags 10.46—20 Uhr . Leitung Bauer . Helimholtz -
fchule . (Jeder Kursus kostet für Soldaten XX 3 .— .)

führer Vogel , oon Karlsruhe verabschieöete-
Dieser Musikzug gab mit festlichen und feier¬
lichen Fanfaren dem Abend den Stimmungs -
grunb. Diese soldatisch disziplinierte Kapelle
brachte im weiteren Verlauf unter Vogels
exakter und knapper Stabführung Milttär -
märsche aus alter und neuer Zeit , Märsche voll
Wucht und Glut in hervorragender Präzision .
Hier darf auch der „Karlsruher Schützen¬
marsch" genannt werden , den der Komponist
Christian Lorenz schwungvoll dirigierte . Ou¬
vertüren und Opernfantasten und leichte Un¬
terhaltungsmusik ließen das weite musikalische
Gebiet erkennen und bewundern , das dieser
Gaumusikzug umspannt.

Hugo Würtenberger gab Wünsche und
Spenden und Spender bekannt, und als er,
der oft in klangvollen Reimen die auftreten¬
den Künstler begrüßte, zum guten Schluß das
gesamte Ergebnis dieses Wunschkonzertes be-
kanntgab, eine Summe von über 42 000 RM .,da wollte der Beifall kein Ende nehmen. Noch¬mals trat der Gaumusik- und Spielmannszug
hervor und spielte und sang in packender und
emporreißender Art zwei Kampflieder unserer
Zeit , bas Engelland - Lied und „Bomben auf
England " und alle sangen mit.

Christian Hertle.

„Dann ja, Willem — dann komme bttte nie
wieder nach der Elbchauffee."

„Dann ist Schluß ? "
„fta . das meine ich."
„Und der andere, der Herr von der Gasan¬

stalt?"
„Das ist nun so , Willem : ich bin kein Mäd¬

chen, bas den einen Liebhaber mit dem andern
betrügt . Ich sage dir offen, daß ich nächsten
Sonntag mit ihm ausgehe ."

„Zum Tanz im Freien ", warf Willem grim¬
mig ein.

„Das wiffen wir noch nicht . Das ist mir auch
ganz egal . Ich will nur feststellen, ob er mir
gefällt ."

„Bester als ich ?"
„Nun ia . Willem , man muß doch vernünftigsein. — Und du bist mir nicht mehr böse wegengestern? "
„ Ach wo."
„Ich gehe jetzt ein Stückchen an der Elbe

spazieren und setze mich im Park auf eine
Bank . Und um sechs , wenn dein Schiff hinaus -
geht, bin ich wieder da . Ja . Willem ?"

Nach einem festen Händedruck schritt sie da¬
von . vorstchtia und hochbeinig über Eisenbahn¬
schienen und Schiffstroffen hinwegsteigend . Wie
ffe dahinaing ! Wie sie rank und tadellos war !
Willem sah ihr lange nach.

Sie ließ ihm nicht gerade, viel Hoffnung ,aber ffe war wenigstens ehrlich . Und wenn sie
sich wirklich für ihn entscheiden sollte, so be¬
kam er eine Frau , die es mit der ehelichenTreue genau nahm. - Verdammte Gasan¬
stalt. Da fuhr man nun hinaus und mußteeinem anderen das Feld überlasten für drei
Wochen . Was konnte ein Kerl einem Mädel
alles vormachen, wenn er genügend Zeit hattefür Tanz , für Kino und Walddörfer und soweiter .

Als er wieder an Bord kletterte, erschien die
Frau des Kapitäns auf dem Kai. Mit der
stummen Geduld , die sie gewohnt war und ihr
ganzes Leben lang üben mußte, wartete sie aufden Kapitän , der auf dem Seeamt die Aus -

Die erste MbaMaffe im Vunftekamps
Südstern Karlsruhe ist Meister in der Staffel 5 / Bei der Staffel 6 noch keine Klüriml

Staffel 5 :
Durlach/Aue — Südstern 5 :6

Staffel 6 :
Daxlanden — Knielingen 6 :1
Rüppurr — Weingarten ( ausgefallen )
Söllingen — Germania -Turlach (ausgef .j
Ettlingen — F . C. Karlsruhe 1921 4 :0

In der Staffel 5 hat sich Südstern bei
seinem gestrigen schweren Gang , den sie in
Durlach/Aue zu bestehen hatten , erfolg¬
reich durchgesetzt. Nach hartem Kampfe ist es
ihnen gelungen , in einem mit Torerfolgen
wechselreichem Spiele die letzte schwere Hürde
zu nehmen. Sie konnten ■ Durlach/Aue auf
deren eigenem Platze mit 6 :5 Toren besiegen
und sind somit Meister in der Staf¬
fel 5. Die Neureuter , die bislange die
Spitze mit 21 Punkten in der Tabelle hielten
und 21 Punkte zusammengebracht hatten, ste¬
hen nun an zweiter Stelle , da Südstern mit
seinem gestrigen Sieg auf 22 Punkte gekom¬
men ist.

In der Staffel 6 ist die Meisterfrage
noch nicht geklärt, da das Spiel Rüppurr —
Weingarten ausgefallen ist und Knielingen in
Datlanden verloren hat. So hält Knielingen
vorläufig trotz des gestrigen Verlustes immer
noch die Spitze. Die Begegnung Söllin¬
gen — Germania Durlach , die aber
auf die Meisterschaft in dieser Staffel keinen
Einfluß mehr hat ist ebenfalls ausgefallen .
Ettlingen hat den FC . Karlsruhe mit
4 :0 Toren besiegt und wird die vierte Stelle
für sich in Anspruch nehmen können.

Staffel 5 :
Durlach-Aue — Südstern 5 :6

Zu einem torreichen Treffen gestaltete sich
das Spiel , bei dem die Entscheidung fiel , ob
Südstern das nötige Stehvermögen aufbrin¬
gen würde , um in der Staffel 5 die Neureu¬
ter aus dem Rennen zu werfen und sich die
Meisterschaft zu holen . Nach hartem Kampfe
ist es dem Südstern mit einem Tor mehr als
der sonntägliche Gegner gelungen , sich den
Meister zu erkämpfen. Aue konnte nicht mit
der Mannschaft wie gegen Neureut antreten ,
denn sie mußten auf die Teilnahme von vier
Spielern der ersten Mannschaft verzichten und
war mit dem eingestellten Ersatz ziemlich ge¬
schwächt, wogegen Südstern seine beinahe kom¬
plette Mannschaft zur Stelle hatte. Zum
Spielbeginn zog Südstern rasch los , und in
den ersten Minuten stand das Spiel schon 2 :0
für die Gäste. Beide Tore hätte der sonst gute
Auer Torwart halten müssen , aber er zeigte
sich diesesmal von einer nicht guten Seite .
Im weiteren Verlauf schoß Südstern durch
schöne Kombination den 3. Treffer . Nun kam
auch Aue mehr ins Spiel und der Rechts¬
außen schoß den 1. Treffer . Aue weiter im
Angriff . Ein Handelfmeter wurde zweimal
daneben geschaffen . So ging es in die Halb¬
zeit . Aue holte nun etwas auf und konnte
dann mit einem Foulelfmeier das Resultat
auf 4 :4 stellen. Auf der Gegenseite war es
dann wieder der Mittelstürmer , der seinen
Verein wieder in Führung brachte , doch auch
hier gelang es Aue wieder , die Partie remis
zu gestalten , als aber dann Südstern zum 6.
Male mit dem Ball den Weg in das Tor des
Plahbesitzers gefunden, hatten sie sich den
Sieg gesichert .
Staffel 6:

Daxlanden — Knielingen 6 :1
Zu diesem entscheidenden Meisterschaftsspiel

war eine ansehnliche Zuschauermenae erschie¬
nen. Gleich zu Beginn belagerte Darlanden
stark das Knielinaer Tor und in der 8. Mi¬
nute schob Kober den Führunastreffer für
Darlanden . Gleich daraus konnte Knielingen
mit einem Strafstoß den Ausaleich erzielen .Nun waren es wieder die Darlander , die
durch die vorzügliche Aufbauarbeit des Halb¬
linken Kling ! er . der auf Urlaub weilte .Sen 2. Treffer erzielen und kurz von Halb¬
zeit war es wiederum der Darlander Mittel¬
stürmer, der aus eine Vorlage von Klingler
den 8. Treffer und somit den Salbzcitstand
3 :1 herstellte. Gleich zu Beginn der zweiten
Hälfte leate Darlanden ein mächtiges Tempo
vor. Die Knielinaer konnten Sem Ansturm
nicht standhalten. Wieder war es K o L e r . der
den 4 . Treffer erzielte . Derselbe Spieler konntein der 24 . Minute den 5. und aleich darausden 6. Treffer für Darlanden anbringen undsomit das Endresultat Herstellen . Von nun anwar verteiltes Feldsviel . Knielinaen versuchte ,das Resultat zu verbessern, aber die aufmerk¬
same Darlander Hintermannschaft ließ keinen

Erfolg mehr zu. Auf der Geaenlette konrst
der Daxlander Sturm von dem -vorzn«u
svielenden Klinaler unterstützt, der Knielme .
Hintermannschaft immer wieder aesävru
werden . Doch reichte es bis zum Schlu« »
keinem Erfolg mehr. Die Knielinaer Man ;
schaft konnte mit ihrer standartmäßiaen ® .
nicht zur Stelle äein und trat zu diesem Sv>
crsatzaeschwächt an. während Darlanden
ler und Kober mit zur Stelle batten. DM
Verstärkung einerseits und die Schwämunf '
auf der Seite spricht für das höbe Resuua
das Knielinaen in dieser Begeanuna binnen
men mußte.

Ettlingen — FC . Karlsruhe 19214 :0
Der FC . Karlsruhe , der gestern zu seine®

lebten Spiel in dieser Runde in Ettlinm
weilte , konnte sich in der ersten Halbzeit w
aen die aut spielende Platzmannschaft bmn
und es gelang den Ettlinaern trotz guter
stöbe vor der Pause nur einen Treffer unter'
zubringen . Etwas härter gestaltete sick
zweite Svielüälfte und manchmal schien cs,
auch der FC . Karlsrube zu Treffern komme »
sollte, aber hier waren es immer die Stürme ;
die vor dem Tor des Gegners versaaten.
dann Ettlingen das zweite und dritte T»
unteraebracht hatte, stand der Siea dem «6"
zen Spielverlauf nach für sie so aut wie siwf .Woül strengten sich die Karlsruher an . ov«
zu Erfolgen sollte und wollte es nickt rcilve
und als dann Ettlingen seine Torziffer a ~
4 erhöhte, mußte sich der FC . Karlsruhe «'
schlagen bekennen. Es reichte ibncn auch
den Schlußanstrenaunaen nickt mehr, de »
rentreffer zn erzielen .

Xabcne der 1. FußbalMaffe
Staffel 6

Spiele gew . im. Verl . Tore TOT-
KnieNnaen
Weingarten
Darlanden
Ettlingen
«Germania Dirrlacb
Söllingen
Karlsruhe 1921
Rüppurr

14
13
13
14
12
13
14
13

11
10

8
8
5
3
3
2

3
2
4
5
6
8

11
11

46 :25
51 :15
29 :25
38 :29
27 :32
35 :52
15 :46
22 :58

Waldlaufe auf dem KTB .-Platz
Erstklassige Ergebnisse — Schmidt - D «rla®

bei de« Männern siegreich
Am Sonntagmorgen fanden auf dem PA'

des Karlsruher Turnvereins die in Karl-
ruhe so beliebten Waldläufe statt. Diedie eine gute Besetzung aufzuweisen battt „waren hart umkämpft. Besonders bei der J ’L
gend, die als erste über die Strecke ges" !?!ueui>, vir als ertte uoer sie «Llrecre gei^ :"wurden . Römer von der PostfportgemeM
fchaft ging sogleich in Führung , gefolgt v"'
S t e i n l e und Sprenger . JedochMeter vor dem Ziel legte Sprenger KT^46 ein Spurt ein , in dem er S t e i n l e übe »
holen konnte, sich jedoch aber von Röm -
Post um Brustbreite schlagen ließ . SchmU '
e ck e r t, Post , konnte in der 8 -Jugenögewinnen vor Gerstäcker KTB . 46.
den Männern konnte Schmidt das Re»" .̂wen a/uwifurrn ronnre w cy m l o r oas znc »»»"
mit 50 Meter Vorsprung für sich entscheidvor Krumholz , Skiklub , und Ulr ^
Postsportgemeinschaft. Eine sehr gute Ä .
lief auch Ewald , Reichsbahn , der bei den **}
ten Herren " den ersten Platz belegen ko»«»

. Die Ergebnisse:ElnzelMirfe:
3000 Meter Männer : 1. Schmidt . WehrmachtDurlach -, 9.02,6 Min. 2. « nnnholz . Wehrmacht ^ i» u» ) , 9.17,4 Min . 3 . Ullrich. PostsportgernciM* ^

9. 19,2 Min . 4. Schattmn , Postlportgemeinschatt^3000 Meter cV-Jugend : 1 . Römer . Postlpor ««^schalt , 9.46.8 Min . 2. Sprenger , KTV 46 9.46,83 Lteinle . Postsportgemeinschaft. 9 53 0 Min . 4. s“
Postsportgemeinschasl. '

3000 Meter- n -Jitgeird : 1 . Schmittcekcrt, Po§ » ,geineinschast. 10.14,0 Min . 2 . Gerstäcker , KT« .
10,20 Min . 3. Hettv . KTV . 46 10 .59,4 Mill .^ . ^ ,3000 Meter Altersklasse: 1 Glvald RelchSbahmv "
»cmctnfchast. 9 .58 Min .
MannschastSIäusr :

3000 Meter Männer : 1 . Postsportverein .
3000 Meter AOEugcnt»: 1 Postsvortgenteinschm'-

KTV . 46 .
3000 Meter 8 -Jugenv : 1. KTB . 46. _ „

Bei Grippe - Gefahr
Fötttiamittt

Schutz vor Anneckungl
Flaschenpackung . KO Tabl . RS» 1.5®
Röhrchen - Kleinpackung 20Tabl. xa 0J59

Sn allen Ap»»heken nnd Drogerien
Illerkbiati -VerdaltuagemaZteßela det Til »»»

koftenftet »m<b Sana 4 eit , « alt» SW

reiseformalitäten erfüllte und sich im Reeöerei -
kontor abmeldete. Der Junge an ihrer Hand
betrachtete still die an Deck umberstehendenMänner , so aufmerksam, weder scheu noch
ängstlich, als wiffe er bereits darum , daß auch
er eines Tages im dickwollenen Sweater , inblauer Pudelmütze und hohen Seestiefeln auf
schwankendem Deck gehen würde.

Und dann kam eine kleine, muntere Arbeiter¬
frau und begrüßte die Frau Kapitän ehrerbie¬tig . Es war die Mutter des SchiffsjungenMartin . Sie führte ein Mädchen von acht Jah¬ren an der Hand und bedankte sich vielmals
für den Beutel dicker Fische , den Martin vonBord mitgebracht batte. Frau Ahrend lehnteden Dank lächelnd ab und bekam zu hören, wie
gut es dem Martin an Bord und auf See ge¬fiel . und wie vorteilhaft es für die Eltern sei ,einen Jungen Seemann werden zu lassen , denn
so jung schon ernährte er sich selbst , währendandere Jungen die ganze Lehrzeit hindurch den
Eltern auf der Tasche lagen .

Dann kam noch jemand, der sich ein
wenig abseits hielt und durch Winkennnd Gesten bemerkbar machte . Der Wirt vonder Westminster-Halle. Nicht aus Anhänglich¬
keit gegen seine gestrigen Gäste, den Koch und
die Hetzer, erschien er . Nein , heimlich steckte
er dem Koch seine Tabakdose zu und der
brachte sie, gefüllt mit zollfreiem Virginia -
tabak , zurück. Das war Schmuggel , aber was
tut ein Seemann nicht aus purer Gutmütig¬
keit . besonders wenn ihm einer so schöneWorte zu machen versteht wie ein Gastwirt .

Um dreiviertel sechs erschien von neuem eine
Dame : sie bat den Koch, den zweiten Steuer¬
mann heraufzurnfen , was allen wie ein Wun¬
der erschien . Der zweite Steuermann erhielt
Damenbefuch ! Das mar noch nicht üagewesen.Dieser Tag mußte im Kalender angestrichenwerben . Die Männer an Deck sahen sich be¬
deutsam an, ganz ohne das gewohnte anzüg¬
liche Grinsen , und sie stellten einmütig fest,daß ihr junger Steuermann bei - er Auswahl

seiner Liebsten einen erlesenen Geschni»^
wiesen hatte. »och,

„Wenn schon — denn schon"
, sagte der ^ (t,und es war ihnen klar, daß eine schnelle

lobung und Hochzeit in Aussicht stand,
ein junger Seemann in dieser Weise
so bei der Hand gehalten , mit einem
Lächeln voll Innigkeit angeblickt wurde, . jst,

„Das ist Liebe" , sagte der erste
der cs wiffen mußte, denn er war der «
an Bord .

„Wundert eS dich , daß ich gekommen
fragte Leni Grothe heiter . ,

„Ich habe es gewünscht und gehoftt '
nicht recht glauben können." , jt0 !

„Hat dein Ahnnngsvermögen es ®'
, . , »kest

gesagt? " fragte sie schelmisch. Voll ^ gän!>'
war sie und reizend, und vor allem ! ° ? je*
lich unbefangen , als gäbe es nichts
Welt, , das ihr gegenwärtiges Glück
könnte.

„Ick habe die letzte Nacht viel darüber tt
gedacht , Leni. was nun werden soll , >'
voll Ernst und Schwere . ^

„Ja ? " lächelte sie ihn an. . Ĵcb denke ^ p,
nach , Klaus . Ich lebe - und ick te®e
Traum ." r„ t *}

Sie entwaffnete ihn mit ihrem Löwe '
zffK.

Glanz ihrer Augen erschien ihm übc ^
Doch er war nicht mehr der Träumer .

' ««Kkeu
her. Er wollte aus Träumen W >r
machen . „<9^

„Mußt nicht"
, bat sie leise , als er voff

begann . Wußte sie nicht , daß er einen
besaß , einen - r{fite9

Sie sah das zornige Ausblitzen i»
Augen und strich ihm über die Hano.
nicht"

, wiederholte . „Sei gut . Klaus ge-
„Wir sind gestern abend nicht 8 » „ Jj , W

kommen, Leni. Ich habe es sehr ^ »6«
^ 1« ®'

uns die Frau Doktor zu der Gesellso^ ortr^
Hatte gar kein Jntereffe daran, einen licp
über Hochseefischerei zu halten . WaA p&Q
sie uns nicht allein ?" wctW »™
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VfL. Neckarau ba- lscker Meister
Die Krage der badischen Kußballmeisterschaft entschieden!

tuttj? 9ibt es kein Rätselraten und keine theo-
3teche «exempel mehr» der letzte März -

teteiz & V0* die cudgziltige » aber auch erwar -
» '^ iduug in der Krage der badischen

i^ Nmcisterschast gebracht . Der BsL . Neckar-

Mühlburg hat es trotz guter Leistungen doch nicht geschafft

au w r . »rvrooil.
d»-,dat sein letztes Spiel gegen den KFB . za
tEt erwarteten » klaren Sieg gestal -
z», ^ d sich damit verdient zum erstenmal in
eiu -s ?>l?n Zeit smnes Bestehens den Titel

^ ^ . dadischen Fußballmeisters erworben,
fass ,̂» KJ -B . in seiner gegenwärtigen Ber -

Neckarauer in ihrem Vorhaben nicht
irttA V:n

.^""nte, war jedem Einsichtigen klar
Sie*] 0 überrascht auch nicht das 7 : 1 , mit dem

seine Verbaudsspiele avjchloß. Wir
Iter

" ^ en dem frisch-gebackenen badischen Mei-
iel " ttn aus eigener Kraft errungenen Ti¬
tz» wünschen ihm, daß er in den kommen -
ft6ofl Cvoerett Spielen um die deutsche Meister¬
te,^ ° en Bereich Baden ehrenvoll und erfolg-

vertreten möge. Der VfB . Mühlvurg »

dessen 2 :0-Sivg über Sandhofen nun keinen
Einfluß mehr auf die Meisterschaft hatte, ist
in dem langwährenden Brust -an-Brust -Rennen
knapp unterlegen , seine Leistung in den abge -
lausenen Spielen war eine gleichfalls sehr
gute , die Mannschaft wäre des Meistertitels
ebenso würdig gewesen , wie Neckarau , aber es
hat nicht sollen sein. Im dritten Spiel des
Sonntages landete Waldhof einen überraschend
hohen 6 : 2-Sieg über Pforzheim und ist damit
auf dem besten Wog, die Freiburger vom drit¬
ten Tabellenplatz zu verdrängen .

!. Neckarau
3. Müblvurg8, Meibura
. Wawbos

VsN. Mannheim

Ö Sandhofen
forzheim• Karlsruhe

Karlsruher FD .

Spiel « aew. «n. Verl. To« Pkt .
161ö14
13
12
14

13
11
87

46 :17 27
53 :2« 24

13 2 —
*

m

2| : | 6
32 :32
18 :37
11 :65

17
15n
8
54

VfL. Neckarau kfv . 7 : 1
^ nem letzten harten Kampf, den der

N »
' Neckarau in dem unbändigen Willen zum

grob mit dem restlosen Einsatz all seines
Könnens gegen den alten ruhmbedeck-

austrug , der — das sei zu seiner
gesagt — sich bis zuletzt tapfer um die

u^V ' ng der Interessen feines Lokalgefähr-
k,

" Niühlbur« bewährt hat, haben es die Nek-
tzx-^ sEr geschafft, unter eine an beispiellosen
»Lnrt " reiche Verbandsspielzeit den Schluß-
leiu r ^ setzen . Um ihres Erfolges sicher zu
ii, ' legten die Leute von der Altriper Fähre ,
rilbn "^ ihrem Sportlehrer Willi Nerz zur
ly^ Uen Zeit in die richtige Form gebracht

trotz einer gewissen Nervosität mit
' lotten Tempo los . Der von Leutnant

.meisterhaft dirigierte Sturm , in dem je-
4at p^ ^ lne Mann ein begabter Könner ist,
s.j,Z"h in angriffsfreudiger und größter Ein-
loMEreitschaft geschlagen. Man heizte der Ab-

des KFV . mörderisch ein, die von der
sch.

'" Minute an unter dem stärksten gegneri-
Druck eine wahre Verteidigerleistung

1« , ?,Z>chte, der vor allem der wendige Mit -
Anrser Blank Halt und Richtung gab.

3w .re , t§ nach vier Minuten hatte Selzer für
toi 1trau den Bann gebrochen und das erste
Zxj^derausgoholt, das aber für den KFV . ein
te» ??n blieb , mit ganzer Energie und größ-
n»

" lwerdroffenheit dem Strafraum des Geg -
äußerst gefährliche Besuche abzustatten,^ «örer» dieser hochverdiente alte Kämpe ,

setzte als Linksverbinder seine Mitspieler
prächtig ein . die sich gerade in sehr erfolgver¬
sprechende. Fahrt befanden, als Neckarau mit
zwei Scheinangriffen seines linken Flügels
mit Prefchle in der 21. und 24. Minute die
entscheidenden Tore schoß . Nach Wiederbeginn
blühten dem KFV . im sofortigen herzhaften
Angriff wieder einige Chancen, das Glück
blieb aber bei Neckarau , dessen Halblinker die
nachlassenden Kameraden mit fabelhaften
Schüssen und vorbildlichen Paßbällen zu
neuen Taten mitriß . Torwart Moll lieferte je¬
doch wundervolle Paraden , so daß erst in der
61 . Minute Prefchle zum vierten Erfolg kam,
dem der Verteidiger Lutz mit einem Elfmeter
das fünfte Tor anreihte . Schwörer erzielt« mit
einem von Gönner verschuldeten Elfmeter das
hochverdiente Ehrentor des KFV., und dann
waren es noch einmal Prefchle und Sälzler ,
die den Reigen des Tages mit zwei weiteren
Toren abschlossen .

Im hellen Jubel ging der Schlußpfiff de-
aufmerksamen Schiedsrichters Neuweiler -
Pforzheim unter . Elf vor Glück strahlende
Neckarauer, denen die tapiere Mannschaft deS
KFV . der ^erste Gratulant war , hatten die bis¬
her größte Leistung ihres Fußballerlebens
vollbracht , um nun als die Vertreter des Be¬
reiches Baden in den kommenden schweren
Spielen gegen die Meister der Ostmark, Würt¬
tembergs und Bayerns ihr Können beweisen
müssen.

vfv . miihlbiirg - Sandhofen 2 : 0
ft« !* Derbandsspiel-Spannung , die in diesem

die ausgezeichneten Leistungen
so lange anhielt und um ein Haardi

1«b:
to . . _ _ . . . . .

Ereichsmeisterschaft 'n öde Gauhauptstadt
hatte , ist der üblichen Ernüchterung

^ 4en , di « sich einzustellen pflegt, wenn
nicht erfüllt werden. Das wirkt sich

k»tz/" lch auf Zuschauer und Spieler aus . So
daß das Spiel auf dem Mühlburger

Vicht mehr die Leistungen brachte , die er-
dessen, daß hier vor Wochen noch wahr-

^ - .weisterliche Kämpfe ausgefochten wurden,
ikr ^t hatte Mühlburg das Spiel jederzeit in"Cf ft O' IUljlVUlH VW» JVVV4QVH

wohl sah man von einigen Spielern
ausgezeichnete Leistungen, aber als

«h^ "Üheit spielte die Mühlburger Mannschaft
ivrsch ^ egeisternden Schwung. Dies und die

zeit -

ausgezeichnete Leistungen, aber als
Ä " - " "

c 6 «(- _
- Abwehr Sandhofens führte trotz

»»r , rückender Ueberlegenheit bis zur Pause
Einem Tor . Es wurde in der 17. Min.

iher » etter erzielt , der der einzige in üb-
»>,t Jm « spielende Mühlburger Stürmer
btztz,Sandhofen kämpfte mit seinen vielen ju-
Ä *»£** Spielern genau wie auf dem KFV .-
Aikb ^ hönixplatze mit unermüdlichem Eifer.
ktöh-^ ?Is lag der Ausgleich bei schnellen Vor-

d>er Luft, aber die letzte Kraft und
f enöe Gewandheit fehlte doch noch , um

*
öeif e 1° gerissene Abwehrspieler wie beispiels-

Sl ^ ^Moser Sieger bleiben zu können.
^.ver Pause wurde das Spiel zunächst et-

'i>r . -„ . 'vechslungsreicher und von Sandhofen
frisf -^ ge Minuten mit bemerkenswertem An -

durchgeführt. Dann kam « ine Zeit¬
ig n der das Spiel zu langweilen begann.

Min . wurden die Gemüter durch ein
^>ha^°ues zweites Tor erfrischt . Rastetter

.Zuspiel von hinten auf, lief mit einer
rstänblichkeit an seinem Widersacher

M «. ^ud schoß mit bewunberswerter Ruhe
?di «r, .ENauigkeit zum 2 : 0 ein . Der Rest der

brachte wenig Aufregendes. Mühl-
n," Eberlegenheit wird bis zum Spielende

Einzelnen erfolglosen Angriffen Sanb -
.^ " erbrochen .^>t.
"»richter Zimmermann -Freiburg war

sj ^ aldhof gegen K6 . Pforzheim6 :2

ŝ Endü- " " teityer zu oen reizvounen uno
Angelegenheiten zählten, lieferten

«rl^ ttcr if,rem Treffen keine größere Be-
§ivHvx 3ukam , in jäh aufflammendem

jlalengeist eine durchaus spannende
A ys, -^ Er Waldhofer, der sich die Gelegcn-

Glitten Platz der Rangordnung
all »

En , nicht entgehen lassen wollte, Und
i, aeiQ Pw Ursache hatte, endlich einmal wieder
t , ° ft#,

’
c
öaÖ er noch da ist und spielen kann,

ttf 3lten, »
°8at der zweiten Hälfte sehr in

«j^ zh^ j^ n , um den harten Mderstand der
'"Lischtfaß?

au brechen, die in Nonnenmacher'gen und fangsicheren Torwart und
- <5i>i-. »

b ' nen sehr guten und auch schlagfer-
sikAEnh»,f^ 'ger besitzen . In prächtiger Ent-

»piy *’ .sehr schnell und ideenreich ope-
tlo ?er der Angriff, dem Vogt ein

,? °Nhejt Mittelstürmer war . der sich die Ge -
ß? Ä . entgehen ließ , feine Leute bis

i» - Nute mit bildsanberen Toren in
Erb gingen . Erst jetzt drehte Waldhof

bis dahin als Linksverbindcr
V ' Nrn 8 - .übernahm nun die Sturmfüh -
i»t ^ ielenk, ^ tatenlustig den bisher zerfah-

" '«S Angriff neu anzukurbcln. Er
—h> fo erfolgreich , baß innerhalb we

Niger Minuten Ser Gleichstand geschafft wqr.
Nach der Pause lief Waldhof in' den ersten 15
Minuten zu einer bestechenden Form auf. Die
Verbinder Siffling und Molenta blieben für
den schärfsten Druck besorgt , und beide Spieler
waren es auch , die die nächsten beiden Tore für
die Vlauschwarzen schossen. Pforzheim , das sich
sehr verausgabt hatte, konnte sich nun kein«
volle Geltung mehr verschaffen , trotzdem - sich
der Sturm , der in Bleich jr ., dessen Vater als
Rechtsverteidiger spielte , mit seinen 15 Jahren
den „Benjamin ^ der Mannschaft hatte, alle
Mühe gab . Erb verwandelte schließlich einen
Elfmeter zum fünften Tor , und kurz vor
Schluß war es Molenta , der die Abwehr über¬
lief und totsicher den sechsten Treffer schoß.

Alles klar zur Fußballmeisterschaft
Am Sonntag sind die Entscheidungen in den

Bereichen am laufenden Band gefallen . Es feh¬
len lediglich noch die Meister der Bereiche Ber¬
lin -Brandenburg und Ostland. In Berlin tref¬
fen Hertha BSC . und Tennis Borussia sich am
6. April zu ihrem letzten Spiel . Um die Ost-
land - Meifterschaft stehen LSV . Posen und
Preußen Danzig nach ihrem 2 : 2-Unentschieben
sich am kommenden Sonntag in Danzi » er¬
neut gegenüber.
Der Aufmarsch der Meister la den Gruppen :
Gruppe I » : LSV . Stettin , Borwärts -Rasen-

sport Gleiwitz , Preußen Danzig oder
oder LSV . Posen.

Gruppe 1 b : NSTG ., Dresdener SC ^ Hertha
BSC . oder Tennis Borussia.

Gruppe H a : VFE . Königsberg, 1. SV . Jena ,
Hamburger SV .

Gruppe II b : FC . Schalke 04, SD . S6 Han¬
nover, Borussia Fulda .

Gruppe III : TuS . Helene Alteneffen , VfL. 90

Köln, Offenbacher Kickers . FC . 93 Mül¬
hausen.

Gruppe IV: VfL .
' Neckarau , Stutgarter

Kickers, TSV . 60 München . Rapid Wien.

Bier Spiele am 6. April:
Ia : Vorwärts -Rasensport Gleiwitz — LSV .

Stettin in Beuthen lHindenburg-Stadion ) ,II a : Hamburger SV . — VfB . Königsberg in
Hamburg lRothenbaum) , II d : SV . 96 , Hanno¬
ver — Borussia Fulda ) in Hannover ) , III : Kik-
kers Offenbach — TuS . Helene Alteneffen in
Frankfurt a. M.

Der erste Fußballmeister des Bereichs El¬
saß ist der FC . 93 Mülhausen . Zwar wurde
das zweite Treffen mit dem RSC . Straßburg
1 :2 verloren , aber da Mülhausen im ersten
Kampf mit 3 : 1 siegreich war , ist der FC . 93
mit einem Tor Unterschieb als Meister hervor-
gegangen.

Den harten Zweikampf in Württemberg
haben die Kickers gegen den Meister VfB.
Stuttgart gewonnen. Zum ersten Male nach
langer Pause wieder mit Conen, der zusam¬
men mit Merz»und Siffling ausgezeichnet den
Angriff ankurbelte, schlugen die Kickers die
Eblinger Sportfreunde mit 6 : 1. Der VfB.
konnte gegen die Sportfreunde Stuttgart nur
2 :2 spielen . Die Bewegungsspieler können
zwar die Kickers noch erreichen , aber der bes¬
sere Torunterschieü wird für die Conenelf letz¬
ten Endes immer den Ausschlag geben .

Dcutfdier lurnersieg in Stuttgart
Unsere Turner schlugen Ungarn mit 229,75 :226,60 Punkten

Bor 7999 begeisterte» Zuschauer« gewann
Deutschland am Sonutag iu der Stuttgarter
Stadthalle den Fünfte» Turuländerkamps ge¬
gen Ungarn mit 229,75 : 226,69 Punkten . An
Stelle des bisher gezeigte« Krafttnrueus wurde
das neue , von Deutschland angestrebte, ausge¬
lockerte Geräteturnen vorgeführt , das bei alle»
restlose Zustimmung fand- Bester Eiuzelturuer
war Kurt K r ö tz f ch sLeuua) mit 89,99 Punk¬
te« vor dem Ungarn Ferenc P a t a k i mit
38,85 Punkten .

In Anwesenheit des Reichsfachamtsleiters
S t e d i n g nahm der Länderkamps einen span¬
nenden Verlauf und war auch sonst recht be¬
deutungsvoll für die Zukunft des internatio¬
nalen Turnens . Das Programm enthielt keine
Uebungen am Seitpferd , und an den Schaukel¬
ringen gab es nur Vorführungen . Kurt
Krötzsch und Kurt Haustein, besonders letzterer
mit zwei Saltos beim Abgang, waren hervor¬
ragende Repräsentanten des Turnens an den
Schaukelringen, während die Vorführungen der
Ungarn an den hängenden Ringen im Gegen¬
satz dazu recht kalt ließen. In den Vorführun¬
gen am Vormittag beim Pferüesprung . am
Barren und bei den Bodenübungen hatten die
Deutschen , vor allem Franz Beckert am Reck ,
klare Vorteile . Bei den Ungarn gefiel Gyula
Hajdu mit seinen Bodenübungen.

Der Hauptteil am Nachmittag begann mit
dem feierlichen Einmarsch , der Vorstellung der
Mannschaften und dem Spielen der Hymnen,
und bann begann der Kamps mir dem Pserd »
s p r u n g, der Deutschland mit 58,00 gegen 57,00
Punkten in Front brachte . Als Bester erwies
sich Kurt Stadel , der mit einem Hecht eine
9,8 erzielte- Auch der Ungar Pataki kam auf
9,8 . Am Barren holte Deutschland 56,70 ge¬
gen 55,15 Punkte heraus , so daß das Gesamt-

Oie internationalen feldberg -Skiwettkämpfe
Vorbildliche Leistungen im Sprunglauf — Interessanter Kampf im Torlauf

Am Abend des ersten TageS fand im Feld¬
berger Hof in größerem Rahmen ein K a m e -
rabschaftsabend statt, bet welchem Be¬
reichsfachwart Julius Rieß , Eberbach ^ den
Bürgermeister - der Gemeinde Feldberg , Belst-
ler, begrüßte und außer den Aktiven aus elf
deutschen Gauen , auch besonders die starke
Mannschaft aus dem Elsaß unter Bereichs¬
fachwart Zwilling willkommen hieß . Er hob
hervor, wie sehr der Schwarzwald im ver¬
gangenen Winter durch die Erfolge der Fa¬
milien Cranz und Gärtner sportlich in den
Vordergrund getreten ist und zeichnete als¬
dann die drei noch lebenden Gründer des
Skiclubs Todtnau . Faller , Thomas II und
Thomas III , durch Ueberreichung des Reichs¬
ehrenbriefes des NSRL . aus . Vor 60 Jahren
wurde in Todtnau mit der Gründung des
Skiclubs Todtnau die erste deutsche organisa¬
torische Zusammenfassung im Skilauf be¬
wirkt. Im weiteren Verlauf des Abends
sprachen Bürgermeister Belstler und Ve -
reichsfachwart Zwilling .

Der Sprunglauf
Am Sonntag wurde bei sehr günstigen Be¬

dingungen zunächst im Skistadion au der
Groben Schanze für 80 Meter der Sprung¬
lauf durchgeführt. Für ihn hatte sich eine
angesichts der Kriegsverhältniffe natürlich
kleinere, aber doch in der Qualität stark zu
beachtende Springerschar eingefunden. Die
Weite der Sprunganlage wurde mit der größ¬
ten Weite Rudi G e r i n g s mit 79,5 Me¬
tern fast erreicht. Die Spitzengruppe zeigte
auch in ihren Flugleistungen durch die Luft
vorbildliche Formen . Auch die ' Schwarzwäl¬
der Nachwuchsmannschaft hat in dieser Rich¬
tung befriedigende Ergebnisse erbracht. Die
Spitzengruppe setzte sich zusammen aus Sepp
Weiler WH . Skiklub Oberstorf, Sprung¬
weite 78 und 75,5 Meter , Note 224,9 ; den
zweiten stellte Heinrich Palme von der Ord¬
nungspolizei Innsbruck mit 72,5 und 71 Me¬
ter und Note 215,8 . den dritten Rudi Ge¬
ring WH ., Sportgemeinschaft Arolsen, Weite
79,5 und 71,5 Meter , Note 211,7 und dicht da¬
hinter mit der Note 211,0 der Sudetendeutsche
Rudi Köhler aus Schwaderbach mit 73,5
und 75,5 Meter.

Als erste Schwarzwälder placierten sich der
Hinterzartener Eduard Kaltenbach an 7.
Stelle mit 56 und 58 Meter , Note 172,0 und
Otto P f a f f, Schönwalb, an 8; Stelle mit 48,5
und 56 Metern mit Note 167,9 . In der Jung -
manncnklafle hatte der Schonacher Adolf Pe¬
tr i n o bei 52 und 54 Metern und Notx 162,2
den ersten Platz vor dem Schönwalder Eugen
Kienzler mit einer Weite von 53 und 59

kindeutiger dcutfdier krfolg in Königsberg
Der Boxländerkampf Deutschland—Schweden endete 12 : 4 für Deutschland

Zum fünftenmal trafen Deutschlands Ama¬
teurboxer im Länderkampf auf Schwedens Na¬
tionalstaffel. In der ausverkauften Ostpreußen¬
halle in Königsberg gub es mit 12 :4 Punkten
einen eindeutigen deutschen Erfolg ,
obwohldie deutsche Manvlchaft in verschiedenen
Klassen ersatzgeschwächt antreten mußte. Die
Krönung bildete zum Schluß im Schwergewicht
der ko .-Sieg des deutschen Meisters Hein ten
Hoff über den schwedischen Titelhalter Nils
Frisk , der kein Ersatz für den zum Berufs¬
sport üergetretenen Europameister Olle Tand -
berg ist - Die Ueberraschnng war die Nieder¬
lage des deutschen Halbschwergewichtsmeist 'ers
Bau mg arten , der . gegen Erikson zu
langsam war . Mit dem 12 :4 wurde zugleich das
Ergebnis der letzten Begegnung vor zwei Jah¬
ren in Hamburg wiederholt und in der Bilanz
führt Deutschland nunmehr bei einer Nieder¬
lage und einem Unentschieden mit drei Siegen
klar, während die Wertung der Einzelkämpfe
48 : 4 für uns lautet .

In den leichten Klaffen gab es bereits far¬
bige Kämpfe . Unser bewährter Nationalboxer
Nikolaus Obermauer lWien) holte gegen
Gunnar W a h l st e n mit einem sicheren Punkt¬
sieg die ersten Punkte heraus , bann glichen die
Schweden aber durch Stig Kreuger schnell
wieder aus . Der Berliner Nachwuchsboxer
Günther Seidel ließ erst in der Schlußrundeitttfi « prTrtr ttrtrfi fYm

wicht konnte doch noch Meister Alfred G r a a f
eingesetzt werden. Der Berliner hatte in der
ersten Runde einen schweren Magcnhakcn von
Kurt Kreuger eingefangen, er erholte sich
dann aber bald und konnte noch zu einem kla¬
ren Punktsieg kommen . Kurz vor Schluß war
Kreuger sogar angeschlagen . Im Leichtgewicht
war der Oberhausener Alois Brand der bes¬
sere Boxer und schlug Hugo Anderfson
glatt - Nahe dem ko. war der Mittelgewichtler
N e r e n . der die Schlagkraft von Rudolf P e p-
per in der dritten Runde zu spüren bekam.
Pepper war anfangs etwas ins Hintertreffen
geraten , holte in der zweiten Runde auf und
setzte Neren kurz vor Schluß mit einem Leber¬
haken bis 8 auf die Bretter , so daß der Punkt¬
sieg klar war . Äerdient war der Punktsieg von
Per Eriksson über Adolf Baumgarten .
Eriksson war schneller und hatte zu Beginn
einen so großen Punktvorsprung gesammelt ,
daß Baumgarten diesen Vorteil auch mit sei¬
nen wirkungsvollsten Treffern nicht mehr ans¬
gleichen konnte . Hein ten Hoff war Nils
Frisk immer überlegen, schon in der ersten
Runde mußte der Schwede bis 6 und 8 her¬
unter und in der zweiten wurde er kampf¬
unfähig aus dem Ring genommen.

Im Weltergewicht schlug Heinrich Heese
den Schweden Wetmann nach Punkten . Der
Gast erwies sich als äußerst schlagkräftig und
verteidigte sich tapfer.

Meter und Note 160,1, und an dritter Stelle
Emil Maier , Menzenschwand , mit 53,5 und
49,5 Meter und Note 158,5.

Der Torlauf
Im Torlauf , der unmittelbar anschloß,

hatte in der Frauenklaffe Christel Cranz die
bekannte eindrucksvollste und formenschöne
Fahrt und erzielte in den beiden Läufen 54,4
und 56,4 Sek. in der Gesamtzeit 1 Min . 50,8
Sek., eine Leistung , die ihr in einer Gesamt-
wertung nach Zeit den vierten Platz in der
Männergruppe gesichert hätte, hinter ihr an
zweiter Stelle die Kusine Hildesnse Gärtner ,
Frciburg i. Br ., Gesamtzeit 1 .57,4 Min ., an
dritter Stelle Annemarie Fischer , Garmisch ,mit 2 .13,4 Min . und kurz danach die Jung -
Schwarzwäldertn vom Schauinslanb Elsa-
Rees mit 2,14,0 Min .

In der Männerklaffe gab es einen inter¬
essanten Kampf zwischen einer Spitzengruppe,
die sich aus Rudi Cranz , Harro Cranz
und P e p i G a b l von der Ordensburg Sont¬
hofen zusammensetzte . Gabi , welcher im ersten
Gang mit 53,6 Sek. die beiden Freiburger
Harro Cranz mit 62,2 und Rubi Cranz mit
52,4 Sek. vorlaffen mußte, setzte im zweiten
Gang alles daran , um sich nach vorne zu schaf¬
fen und hat auch diese zwei mit einer Zeit von
52,2 Sek. erreicht . Harro Cranz benötigte durch
eine unsichere zweite Fahrt 56,2 , während Rudi
Cranz zeitlich fabelhaft mit 61,2 Sek . die Ta¬
gesbestzeit lief, aber einen Strafpunkt in Kauf
nehmen mußte. Dieser kostete ihm den sicheren
zweiten Platz zugunsten seines Bruders Harro
Cranz . Diese Spitzengruppe hat folgende Zei¬
ten : Pept Gabi 1 .45,8, Harro Cranz 1 .48,4 und
dicht auf Rubi Cranz mit 1.48,6. An vierter
Stelle die Skizunft Feldberg mit Dr . Stöber
mit,1 .51,8 , alsdann wieder Oberbayern mit
Stangasstnger vom Skiclub Schellenberg mit
1 .52,4 , darauf wieder im Wechsel die Skizunft
Feldberg mit Ernst Ronninger mit 1 .64,8 , kurz
darnach wieder Oberbayern mit Bierprigl ,
Oberammergau , mit 1 .55,4.

Für die P r e i s v e r t e i l u n g, die im Feld-
bergcr Hof durch Bereichsfachwart Rieß vor¬
genommen wurde, standen eine Anzahl sehr
schöner Ehrenpreise zur Verfügung , darunter
von Reichsstatthalter und Gauleiter Robert
Wagner , vom Reichssportführer vom Kul¬
tusministerium in Karlsruhe , vom Minister¬
präsidenten Köhler u. a.

ergebnis hier 114,70 : 112,86 lautete. Karl S ta ^
d e l war auch an dickem Gerät mit SV70 am
besten , dicht gefolgt von Kurt Krötzsch und dem
Ungarn Toth mit 9,65.

Im Bodenturnen waren die Gäste mit
57,70 : 57,85 Punkten leicht überlegen, aber
Deutschland behielt die Führung mit
172,05 : 170,75 Punkten . Pataki , elegant und
leicht mit großartigen Sprüngen , erhielt 9,85,
während Krötzsch mit 9,60 anscheinend leicht
unterbewertet wurde.

Am Reck war Krötzsch nicht zu schlagen, er
bekam mit 9,90 die beste Wertung des TageS.
Haustein hatte Pech und mußte mit 9,55 zufrie¬
den sein , während von . den Ungarn Lajos
Santha mit 9,75 am besten abschnitt 57,70 : 55,85
für Deutschland lautete hier das Ergebnis , das
die Endwertung auf 229,75 : 226,60 stellte.

Die beste« Einzelwertunge«:
1. Kurt Krötzsch lD .) 89.00,
2. Ferenc Pataki ( 11 . ) 38,85 .
8. Karl Stadel <D .) 38 .80,
4. Lajos Toth ( U . ) 88.50,
5. und 6. Kiefer (D .) und

Ferenc Varköi ( 11 . ) je 38,19,
7. Helmuth Bantz (D .) 38,10,
8. Kurt Haustein (D .) 37,50 ,
9. und 10. Franz Beckert (D .) und

Lajos Santha ( 11 . ) je 87,40,
11. Karl Weischedel (D .) 87,35 .
12. Gyula Hajdu ( U . , 86,25.

Die bisherigen Ergebnisse der Länderkämpfe
gegen Ungarn : 1935 in Breslau 343,85 : 883,10
für Deutschland,- 1937 in Budapest 287 .85 : 282,05
für Deutschland : 1939 in Paffau 350 .0 : 340,9 für
Deutschland : 1940 in Budapest 291,40 : 288,30
für Deutschland : 1941 in Stuttgart 229,75 :
226,60 für Deutschland .

Hallenkampfspiele der HI .
Das Aufgebot der badische« Ringer «ud

Gewichtheber
Bei den am nächsten Dienstag in Stuttgart

beginnenden Hallenkampfspielen der HI . stellt
das Gebiet Baben ein stabiles Aufgebot an
Ringern und Gewichthebern. In der Schwer¬
athletik war das Gebiet Baden seit der Aus¬
tragung der Deutschen Jugendmeisterschaften
mit an führender Stelle des Reiches . Zweimal
war Baden in den Leistungen an erster Stelle
und nur im vorigen Jahre gelang es dem Ge¬
biet Niederrhein Baden um 3 Punkte zu schla¬
gen und damit auf den zweiten Platz zu ver¬
weisen .

Nach den Leistungen bei den Badischen Ge -
bietsmeisterfchaften müßte es Baben auch in
diesem Jahre wieder gelingen, sich an die
Spitze zu setzen .

Im Gewichtheben sind von der Reichsjugend¬
führung in jeder Gewichtsklasse Mindest¬
leistungen vorgeschriebcn . Insgesamt 10 Heber
haben diese Mindestleistungen vom Gebiet Ba¬
den überschritten und sind somit startberech¬
tigt . Im Bantamgewicht hat Erb , Lahr , wenn
er seine Leistungen vom Gebictsfest erreicht ,
Aussicht auf einen der ersten Plätze zu kom¬
men . Der Singener Leute hat im Leichtge¬
wicht ebenfalls gute Aussichten , auch sein Ber -
einskamerab Wacker im Federgewicht kann
unter die ersten Fünf kommen . Gute Aussich¬
ten hat Böhler , Mannheim , im Halbschwer¬
gewicht.

Im Ringen stehen 20 Jungen zum Start auf
der Matte bereit. Hier ist eine Voraussage sehr
schwer. Einige Teilnehmer der Vorjahrs -
mcisterschaftcn in Dresden , die sich dort sehr
gut plaziert haben, sind wieder am Start .
Spatz vom Bann 171 Feudenheim wird sei¬
nen Gegnern den Sieg nicht leicht machen.
Desgleichen sein Vercinskamcrab 11 h r i g , der
bei den Gcbietsmcisterschaften zweiter Sieger
wurde. Im Federgewicht wurde H e ck m a n n,
Bann 171 , im Vorjahr dritter Sieger , vielleicht
gelingt es ihm dieses Jahr , sich noch weiter
vorzuschaffen . Auch der Karlsruher Weber
wird in dieser Klasse ein wichtiges Wort mit-
reben. Im Leichtgewicht müßte den Leistungen
nach Weber , Sandhofen , unter den Siegern
zu suchen sein . Im Weltergewicht hat das Ge¬
biet in R i e s , Feudenheim, Hacker , Schiltach
und Vi kling er gute Vertreter . Kern ,
Feudenheim, und Kühn , Brötzingen, werben
im Halbschwergewicht ebenfalls ihren Mann
stellen . Im Schwergewicht kämpfen für Baden
Hoch vom Bann 169 und E h r l e vom Bann
171.

Der Landcrkampf in voiogna
5 :2 siegten Deutschlands Ringer über Italien

Der vierte Länderkampf im Ringen zwischen
Deutschland und Italien am Sonntag in Bo¬
logna ergab, wie schon zwei Monate zuvor die
Begegnung in Stuttgart , einen überlegenen
Sieg der deutschen Staffel mit dem gleichen
Ergebnis von 5 :2 . Damit wurden sämtliche
Länderkämpfe dieses Jahres im
Ringen mit 5 : 2 gewonnem In An¬
wesenheit von Vertretern von Staat , Partei
und Wehrmacht wurde der Kampf im anSver-
kauften Verdi-Theater abgewickelt und die
deutsche Mannschaft , die den vom Duce gestif¬
teten Pokal gewann, für ihren Sieg stark ge¬
feiert. Den fünf Erfolgen standen am Schluß
nur die Punktniederlagen des Ersatzmannes
Gocke durch Reciocchi im Weiter - und von
Hornfischcr durch Donati im Schwergewicht
gegenüber. Adam Müller , Schmitz , Nettesheim,
Schwcickert und Seelenbinder waren die deut¬
schen Sieger .

Von Beginn an konnte die deutsche Mann¬
schaft bis auf 3 :0 davonziehen. Im Bantam¬
gewicht besiegte der Stuttgarter Adam Mül¬
ler nach einer guten Leistung Liverini einstim¬
mig nach Punkten . Bis zur Halbzeit war der
Kampf ausgeglichen, am Boden war dann
Müller der aktivere und erhielt den verdienten
Sieg zugesprochen . — Ferdinand Schmitz kam
im Federgewicht über Bertolt gleichfalls zu ei¬
nem 3 :0-Punktsieg. Der Kölner übernahm so¬
fort eine klare Führung , griff ununterbrochen
an und gewann viele Wertungen , trotzdem ver¬
mochte er aber Bertolt nicht auf die Schultern
zn legen .

Im Leichtgewicht dehnte Europameister
Heinrich Nettesheim durch seinen entscheiden¬
den Sieg in 11 :23 über den italienischen Mei¬
ster Magni auf 3 :0 aus . Nettesheim war sofort

überlegen, riß Magni zu Boden und brachte
den Italiener wiederholt in gefährliche Lagen ,bis ihm dann in der 12. Minute durch doppel¬
ten Untergriff mit Ueberstürzer der Erfolg
gelang.

Im Weltergewicht kamen die Gastge¬
ber zu ihrem ersten Punkt . Der für Europa¬
meister Schäfer eingcsprungene Dortmunder
Fritz Gocke konnte den Italiener Re .
c i o c ch i infolge seiner mangelnden interna ,
tionalen Erfahrung nie gefährden und verlor
eindeutig nach Punkten .

Mit Ludwig Schweickerts klarem Punkt -
siea im Mittelgewicht über Galeaati stand
der deutsche Ländcrsieg bereits fest . Schon
bald nach Beginn konnte Schwcickert einen sei-
ner gefürchteten Httftschwinae anbrinaen . aber
Galegati rettet sich geschickt. Im Bodenkampf
kam der Italiener etwas auf. aber in den
letzten Minuten stellte Schweickcrt durch grö¬
ßere Aktivität seinen Erfolg sicher.Mit Werner Seelenbinder und Silvestri . die
beide Offiziere der Wehrmacht ihrer Länder
sind , standen sich zwei alte Rivalen der
Halbschweraewichtsklasse gegenüber.
Schon nach vier Minuten gewann Seelenbin -
der durch Kontern eines Schlcudcrarisfcs aus
dem Stand . Bis dahin war das Treffen noch
ausgeglichen aewesen . Zum Abschluß gab es
mit dem Punktsieg von Donati über den frü¬
heren deutschen Europameister Kurt Hornfi-
scher noch eine Ueberraschuna. Der Nürnber¬
ger nahm den Kampf wohl etwas zu leicht: er
wurde lange Zeit am Boden festgcüalten und
konnte , als es gegen Schluß wieder in den
Stand ging, den Punktvorsprung nicht mehr
ausgleichen.

Dr . Papp (Ungarn ) leitete die Kämpfe mit
viel Umsicht und Gewissenhaftigkeit .
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Ein selten dagewesener
Erfolg !

Am Abend auf derHeide
Magda Schneider , Heins
Engelmann , Günther lüdet »,

Else v. Moellendorff .
Beginn : 3 .00 , 5.20, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen
Nur noch heute und morgen !

Glgli zu hören
— ein bleibendes Erlebnis —

Ave .Maria
Benjamino Gigll , Küthe von
Nagy , Paul Henckels , Harald

Paulsen .
Beginn : 3 .00 , 5.20, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Ein reizendes Lustspiel

Die drei Lügen
der Großfürstin

Spannend wie ein Kriminalfilm !
Beginn : 3 .30, 5 30. 7.30 Uhr

Gesichtshaare
Pickel -.
Sommer¬
sprossen ,
Warzen ,
lebet
flecken

Ziehung 1 . Kl . 18. and 19. April

1200000 Lose, 480000 Gewinne, 8 Prämien
in 5 Klassen . Gesamtgewinne Ober RM.

102 Millionen
| | l/i 3 Millionen
1= Ä 2 Millionen

in aufs1 MillionRM .
500000
500000
800000
200000
100000

Prämien
(§2,111 d .
Plan .) je

S
Gewinne

i«
S

Gewinne
1°

Gewinne

fS
Gewinne

je
Preis je Klasse

V. 3 , ' /. 6 , •/, 12, 24 RAA.
Bestellen Sie sofort bei

Staatl . lotterte *
einnahme

Karlsruhe , Hebelst r. 11
ZWERG

werden schnell , radikal , schmerzlos u . ohne
Narben (modernstes u sicherstes Verfahren )
garantiert mit derWurzel für Immer entfernt
NeUlOrlginal -VIbr . - Rotation » * Gesichts¬
massagen bei schlaffer , welker Haut gegen
frühzeitiges Altern . (38157 )

Tiefe Palten entferne Ich In kurzer Zelt j
Anneliese Hesselbacherj
Tel . 6128 Moderne Kosmetik Tel . 6128
Sprechstd . v. 9—12 u . 14—19 Uhr. Mont . a . Samst . geschl .

Haltestelle
Hauptpost

TANZ
Anmeldungen erbet .

Kurse e.
Stunden
jederzeit

Sofienstraße 35

Verschieden ,

letzt BismarcüstraBe 37"

Ihre Vermahlung zeigen an ~ (K21t )

Dr. med. Richard Scheurer
Therese Scheurer

München
gab . Kappler

Gernsbach -Scheuem
Baden

R . Mürz 1941

Dauerwellen
die jede Frau zufrledenstetlen , fär¬
ben , blondieren , gute Ausführung .

SALON HEIL
KARLSRUHE , SOdendstraSe 17.

Jdeiqe Anzeigen
Famiiien -Vers. 75 Pfg . mtl.
je Pers .u .364 RM. Krankenh -Lste .jePers .
Prosp . erat , lopper , Karlsruhe, Klosestrl .
e Trünende Augenf
§ Müde Augen ?
2 Augendrücken und Zwinkern ?
M Schwache Augennenree ?
W Verschwommenes Sehbilcf ?
• dann Hofapotheker Schaefers

Zu haben : (32397
Drog . Carl Roth , Herrenstr . 26/28, Khe.

Schrein- und Rechenmaschinen
Reparaturen io der Spoz.-Rep.-Wertstltto
CAUOI Eft BOromaschlnsn *
OUllULCIl Mechanlkermelsler
Herrenstraße Ecke Zirkel , Telefon 4539

Wir Obernehmen am 1. April 1941 das Hotel - Restaurant

PriM ) £ uttpol0
JKmisntfie / Jiaristraßc SS

Wir werden auf Grund unserer reichen beruflichen Erfahrungenden Gästen das Beste bieten und laden freund !, zum Besuch ein

Xudip . Xinft und $rau

J -Wf-Bett-
ftlm -Rkiniguug
WoldHornftraste 34,

Karlsruhe . (33609

0ie12 .Worhe
EINS sehr groBe Anzahl

Hausfrauen , Männern .Brantlente
waren schon bei uns . Noch aber fehlen sehr
viele. Wir geben daher
unwiderruflich letztmals

Gelegenheit unsere

Vorträge
für neuzeitliche KDchenführung !

Die und frone HOche
Keine Herde, kein Pfeiftopf, keine Rohkost!

Im
Saale des Friedrichfhoffef

Karl - Frledrichstr . Nr . 28

Montag , den 31 . III. , Dienstag , den 1. IV..
Mittwoch , den 2. IV., Donnerstag , den
3. IV. und Freitag , den 4. IV . 1941 , jeweils
nactunitiags e Uhr a . abends y. a unr. Schlau s Uhr

anzuhören .
Praktische Vorführung der Zubereitung ver¬
schiedener Speisen , sowie Dünsten , in ca. 30
Minuten tischfertig

Beispiellose Nährmerterhaltung der SpeisenI
Erstaunliche Geschmadcsoerbesserungl Frisch¬
haltung der Speisen ohne Kühlschrank. Sen¬
kung der Haushaltungskosten zum Teil über
50% . Unglaubliche Arbeitserleichterungl

Brennstoffersparnis bis 75 %
Ille Hausfrauen , Männer nnd Brautleute

die diese Veranstaltung besuchten , begeisterten
sich für den erlebten gigantischen Fortschritt .
Darum besuchen auch Sie diese hochinteressante
und lehrreiche Veranstaltung mit Ihrem Gatten
Sanas -Küchenkaltarl Kostproben gratis !

fofrct lieferbar .

Eintritt frei ! I
Unterricht

Kurzschrift
Maschinenschreiben

bis za jeder
Fertigkeit

Buchführung Abendkurs «

Otto Autenrietti
staatlich geprüfter Kurzschrlftlehrer

Karlinihe , Kalianb . (7. Eingang Waldhorns «, . Fernspr . 8601

Anmeldung sofort erdeten
33545

Na hören Sie mal . . . !
10 Punkte haben oder nicht haben ist doch ein großer
Unterschied ! Und well auch wir den Wert der Punkte
kennen , verleiten wir Sie nicht zum Drauflos kaufen ,
sondern beraten mit Ihnen gemeinsam , wie Punkte ge¬
spart werden können . Drum — wer tür wenig Punkte gut

angezogen sein wird , berät sich mit

Mehle u . Schlegel
Kleiderstoffe , Seide , Baumwollstoff «

in verschied . Größe«
mit Kohlenwagen

G . Dürr
«arTOtuft,

Zähringerftz . 57,
Ehestandsschein«,

Ratenkauf . (32035

Am * t » tal
»der W » 111 a t

Nlöbl. Zimmer
mit Kvchpel . d . Frau
mit 2 Kinder« (2—6
Jahr «) für mehrere
Wochen auf sofort >»
miete» gesucht .
Preiiana . unt . 13303
an (führ .-Verl . Khe .

2 junge Herren
suchen ad sofort

Zim .
möql. fließ. Wasser,evtl. Stadtmitte .
Angebote unt . 18817
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Jung . Ehepaar (Ve.
schäfism.) . s » ch t

2 Zimmerwohnnng
bi - 1. 5. 41 od . spät.,
mit Zubehör , mögl.
mit Bad . Südstade
oder Umgedg. Preis
40—45 JL . Miete k.
i . voraus bez. werd.
Angebote unt . 18797
an Führ .-Derl . Khe .

Reichsangestellter,alt . Ehep., sucht in
gut . Hause geraum .

mögl. mit Bad . An¬
gebote «. Nr . 18173
an stührer -Verl . Khe .
Junges , ruh . Ehep.
sucht a . sof . od. spät.
2-3 Z .-Wchn.
m . Zubehör . (Stadt ,
mitte bevorzugt.)
Angebote unt . 18799
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

•Ah xutsece £ esec und Aftzeiq .enfkmdm !
Die besonderen Aufgaben , die der Tagespresse im Kriege zuge¬wiesen sind , werden in erhöhtem Maße auch durch ihren An¬
zeigenteil erfüllt , der mit seinen kriegswichtigen Bekannt¬
machungen aller Art unentbehrlicher Lesestoff ist

Niemals ist der Anzeigenteil
der Zeitungen Tag für Tag
stärker beachtet worden !

Zu keiner Zeit sind aber die Anstrengungen der Verlage bei
kriegsbedingter , eingeschränkter Belegschaft größer gewesen ,allenden an sie gestellten vielfachen Anforderungen in gewohnterWeise gerecht zu werden .
Wenn die Unterzeichneten Verlage heute an ihre Anzeigenkundendie Bitte richten , von Vorschriften und Vorbestellungen für be¬
stimmte Erscheinungstage Abstand zu nehmen , so dürfen sie
erwarten , daß dieser Bitte Rechnung getragen wird , denn der
Erfolg der Anzeige ist nicht vom Tage des Erscheinens abhängig .Die termingerechte Einschaltung der unerläßlich an einen be¬stimmten Tag gebundenen Anzeigen (z. B. behördliche Bekannt¬
machungen , Familienanzeigen ) bleiben hiervon unberührt
Um unseren Lesern die Übersicht über die Anzeigen zu erleich¬tern und um jeder einzelnen Anzeige damit zugleich die größte
Beachtung zu sichern , wird für eine möglichst gleichmäßige
Verteilung der Anzeigen auf alle Ausgaben der Woche Sorge
getragen .

Bezirk Mittelbaden
im Reichs verband der deutschen Zeitungsverleger

Baden -Baden
Bretter »
Bruchsal
Bühl
Durlach
Eppingen
Ettlingen
Gengenbach
Herbolzheim
Karlsruhe
Karlsruhe
Kehl
Kenzingen
Lahr
Oberkirdh
Offenburg
Pforzheim
Pforzheim
Rastatt
Weingarten
Zell a. H.

Neues Badener Tageblatt
Brettener Tagblatt
Bruchsaler Neue Zeitung
Mittelbadischer Bote
Durlacher Tagblatt
Eppinger Zeitung
Der Albtalbote
Der Kinzigbote
Herbolzheimer Zeitung
Der Führer
Badische Presse
Kehler Zeitung
Kenzinger Wochenblatt
Lahrer Zeitung
Renchtäler Zeitung
Offenburger Tageblatt
Pforzheimer Anzeiger
Pforzheimer Rundschau
Bastatter Tageblatt
Walzbach -Quelle
Schwarzwälder Post

Kaufgesuche
Schreibmaschinen

ITC au « *
* Ott ft ( 18789)

Karlsruhe. Waldftr. tl .

Moufe AeU:
Goldsdunndt / Brillanten
Perlen /Korallen/Tfirkisen
Granaten / gold. Uhren
Zahnkronen / Münzen

fö . I ta rnf Mu e * m *>
K arlsrnhe / Kaiserstrasue 20

Jrnb-Sieselmowr
75 PS ., zu taufen gesucht .

AuSwtzrAche Angebote au :
Hermann » teurer , Bangcschast.

Latze. Schwär,Wald . (35030 )

2 starke (35207)
ZiOtschMine

7 Monate alt ,
)« verkaufe«.

Khe . -Trünwinkel »
Appenmühlstr. 4.

Ein Transport rot-
und schwarzbunter

Milchkühe
sind eingetroffe« und
stehen ab Dienstag
zum Verkauf bei :

Emil Fritscher»
Viehagentur ,

Weingarten (Baden),
Brnnnenftratze 1,

Telefon 100.

Goliath
3 -Rad-

Lieferwagen
4M rrm , aus erhalt . ,
zu verkaufe» od . jej .

4.Rad»Anhäug«r,
3—6 X» . zu tausch« «.

3 . vaumgürfus »,
« arlsruhe -Durlach,
Amthausstraße 2L

Kleidung
aller Art für Herreu «rrsd Damen.Knaben , Mädchen n. Sinder. deSal.

Wüsche und Schuhe
kauft Net« m guten Preisen , fff* -
Würa Sährinaeritt . 58a. Tel . 1308.

Akkordion
am liebsten System
Seyöold , zu kaufen
gesucht . Angeb. «nt .
18768 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gebr .

diverse Größen ,
taufend gesecht .
Loopold Pleblg ,

KIm ^ Adlerstr . 24.
(35208)

Suche für 14—löjähr .
Knaben gut erhalten .

AMUg
sowie auch f. Herrn ,
1.75 gr . Angeb. mit
Preis unter 18899
an Führ . -Vett . Khe .

Gut erhalten . Korb.

Kindernmen
(Peddigrohr ) ans sof .
od. bis Mai zu kauf ,
gef. Ängeb. u . 18K9
au Führ .-Verl . Khe .

Kleimmzeim
der «roste Erfolg

Zu verkaufen

ateftm .
«■tomoltf *fomnenanlagen
AutOwaschnumpen. Wafferenteite »
uuuas» und EuttzSrtuugSaulageu.

Wastrrverforg ., Brunnenbau billigst durch
Kr . Amollch, Rarleruhe , « malten ste. 37,kelefo» 88 . Teilzahlung, 24 Monatsraten .Sofort lieferbar . (82435

Offene Stellen
Suche auf sofort selbst.Kraftfahrer
ans v. 8, 3-Touuer.Lastwagen.
rveudeltn Fritz , Fuhiirnternehmer.
ElcheShrim . Rheinfkr. 61. <SSA>4)

JCammer
AWunsth -
x^ konzert
bis elnschl . Heute Montag

verlängert
Beginn Wo . : 5.00. 5.15, 7.» Uhr. So. ab 2.10

Jugendliche zugelassenl

zu sofort oder spSter in Jahresstellung gesucht .
Angebote mit Zeugnis -Abschriften , Alter usw . an

Weinbaus Hotel Karpfen
KARLSRUHE . (35073)

Schreibmafchinen-
Mechaniker

(evtl , Meister )
sofort « eincht . (18764)
Müller , a - rlkrude . « aldstr . 1L

Wer möchte Lehrling werden
beim Kleiderberater ?

Wir soeben Lehrling « für dea
VeoicSuferberuf .

Ein LehrfrSuleln für unsere
Abteilung Knaben - Kleidung
sowie ein Lehrling für die
Schaufenster - Gestaltung .
Aufgeweckt « Junge Leute mit guten
Schulzeugnissen , die glauben , sich
dafür zu eignep , wollen siah schrHI-
llch bewerben beim

Kleiderberater

Fleißige« (18449)
MSdchen

für Haushalt gelacht,
« he., » reu,ftr . 20,

Bürstengeschäft.

PslWjchr-
müdtl

das daheim schlasen
kann, kann eintrelen

bei Dr . Schach ,
« he. , « lberichftr. 10.

(188« )
Fleth . Halbtags , od .
Pslichtjabk '
müdchen

in Geschästsbaurhalt
gesucht .

Heil, SSdeadftr . 17.
« he. (18g14)
Fleihig«

3 mal wöch. gesucht .
Stich«, Relkenftr. 29,
« arlsrnhe . (I8S88 )

« o » t s r i st I ,
sacht Rebeabeschüsti-
g»»g ad . Heimarbeit
nach 4 Uhr . Angeb.
unter 188il an den
Führer -Berlag « he .

« «hm« Heimarbeit
au, gleich welcher
Art Angebot« unter
187il an d. Führer -
Berlag « arlsrnhe .

Handbarmonika
« eraedeau-lluteericht

«rt . Fach!. ® i 0.
« he. . Sasieaftr . 18.
Leit« » . Spielringe

und Orchester.
(49689 )

Wahl soll einmal nicht Qual bedeuten

vor adern nicht, wenn sie um den Beruf gehtl Weitblickende ,
besorgte Eltern - wer wäre das nicht - und die intelligente ,
tüchtige weibliche Jugend der heutigen Zeit wühlen das

Damenschneiderei handwerk !
Ein Beruf, der befriedigt , der im wahrsten Sinne des Wortes
eine Berufung isti Bei der selbständigen Damenschneider¬
meisterin liegt nach richtiger Lehr - und Gesellenzeit

das neue deutsche Modes « haffen !
Dieses vielseitige Ksnsthandwerk bietet überdies gute Existenz
u.Aufi>iegmoglichkeiten . Meifterinnen u .Meiftererwarten « .benö¬
tigen auch in diesem Jahr eine berufsfreudige junge Generation

Damenschneider -Innung für den Amtsbezirk Karlsruhe
Geschäftsstelle « Karlsruhe , Zirkel 32 - Telefon 5882

Putzfrau
für Büro . 7—8 Räum «, der sofort
flefudrt . Angebote unter » 35158 tut
6eu Küchrcr -Verlag SarlSrube .

ZuvenlSssiae (34816

SüMeMill
sofort oder auf 15. 4. 1941 gesucht .

Karlsruhe, Sloieftraste 4 .

VON HEUTE
„Ei du lieber Augustin,
plles ist hin . . singt
Paul Hörbiger
in dem newen Wien - HI *

Der liebe
Nugusti«

Hildo WeiBntr - Maria Andern« *
Michael Bohnen . Rudolf Pr*dt

Heute 3 .30 , 5 .00 , 7 .30 Uhr

M Maltt
^ und Eapiiel

Staats tberttcr
GroBes Haus

« autag , M . « ärz. 18.30—20.45
Geschl . Borst. « dF.

Weiße Nächte
Schauspiel von Anspach

Dienstag . 1. April 19—21 Uhr
11. DienStag-Miete

Der LeRtnanl Vary
Schauspiel von Schäfer

Zur Voüenpflege '

nimm
BohnemachS -
Emulsion

für Parkett und Llno'- JJ?
gibt mühelo « dauorhati «"
Hochglanz c
Literflasche RM. *^ s

Drogerie 8. Günther
KARLSRUHE , Z«hrlng . r>*'
Telephon 1909 (30405

SiAeii -Pechzilpsei
roh . rin vor, . AnfeuerungStnat ^ .̂
für Kohle und Koks usw . , o(jO
liefert per Bahn a . Sott .
Stück ,u Mk . 8 .80 etnf* I.
Bedarf für 1941 sofort bestellen
« . Bauer . FichL-Pechr.-BerwekMFreilasstug. Obu. ' *> •

von KARL DEIMER
Karlsruhe, Adlerstr. 18a

fqbrilcation und Reparatur -

KalkWami
(Wporot

i009h »wr

tMuiT ^ d

nehn - "

gern das wohlschmodc - n^

Kalk -Vita min - PräP ara*

Es kräftigt die Knochen, ffirded
Zahnbildung des Kindes und h«
das Wohlbefinden besonders
werdenden und stillenden

SOTebl . RM. 1,20 / 50 g Pulver RM. 1,10 in Apotheken u. Dro9“

Borrätig tu Karlsruhe : Ju Jett Apotheken tnt5 ^ 2%
Apoth . Barth : Drog . Bühler,' Drog . Fey,' Drog.
Drog . Gebhard : Drog . Günther : Drog . Gugger .'
Apoth . Hernung : Drog. Kirchenbauer: Drog . Wwe.
Drog . Maier : Drog . Manschott : Drog . Mayer : £
Olbert : Drog . Apoth . Reicharö; Drog . Reis ; Drog.
Drog . Gebr. Schradi : Drog . Tscherning: Drog.
Drog . Wallenfels : Drog . Walz : Drog . Zelter :
Zentner : Mühlburg : Drog . Hofmeister: Rüppurr : w ,(t4Belten : Weiherselb: Drog . Rolle : Berghanse« : Drog . Kron

TODE5-ANZE1GE
Unerwartet rasch verschied nach kurzer Krankhetl - ra^
llebor Vatoc, Großvater , Bruder , Schwiegervater , Sc,1!j | Ä?)und Onkel

Ludwig Feßler
Seiler meiste »

Im Aller von 69 Jahren .
Uchtenea « 28. MSrz 1941.

In tiefer Trauer :
Otto Foßtor mit Pamtllo Luis# fsW *r
Max FoBter und Frau und AnverW«*» ^

Die Beerdigung findet am Montag , den 31 . M8rz 1941.
mittags 3*A Uhr, vom Trauerhause Watlstraße 4 aus »ta * '

Unerwartet , nach kurzer Krankheit , verschied das
Schaftsmitglied (

Charlotte Bohner
hn Alter von nur 19 Jahren .
Durch Fleifi und Arbeitsfreude war sie
gemeinschaft . .
Wir alle werden Ihr ein ehrendes Gedenken bewan

Vorbild der Betrl- b*'

Betriebsföhrer und Gefofg sC^°

der Firma Ludwig Manfl'
ira »- ' '

Beerdigung : Dienstag , den 1. April 1941, 5 Uhr, ah
haus Grünwinkler StraBe 21.
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